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schatt in Köln, machten mich mit noch manchem Buche bekannt^ 
welches hierher gehörigeni noch unbeschriebenen Bildschmuck ver- 
birgt Das Neugewonnene den früheren Mittheilungen anzureihen 
und den Eunst&^unden zur Kenntnissnahme anzubieten, ist mir 
zur angenehmen Pflicht geworden, um so mehr, als der ersten Gabe 
eine anerkennende Beurtheilung nicht versagt worden ist.*) 

Zunächst aber habe ich einige neuentdeckte Aufschlüsse über 
die Lebensverhältnisse des Künstlers mitzutheilen, welche einem erst 
nachträglich aufgefundenen Büchlein des Schreins- oder Grundbuch- 
Bezirks Hacht in der südlichen Umgebung des Domhofes entnommen 
sind. Die dortigen Liegenschaften, Häuser und Kramstätten, ge- 
hörten zur Vogtei von Köln und wurden von dem Erb- oder Edel- 
vogte zu Lehen ausgethan. Damit empfing lier Belehnte eine so- 
genannte Hand an dem Gegenstände der Belebnung. Der Umschlag 
des betreffenden Büchleins hat die Aufschrift: „Dit is dat Boich 
der hende an der Hacht'^, und der Inhalt zieht sich durch die 
Jahre 1506 bis 1726. Das neunte Blatt bringt faligende Ein- 
tragungen: 

„Zu wyssen dat wyr erffait myt der doider handt godartz 
eicheister So wie die IxxiJj (1462) geschrenen steit nu belient 
hain Thonis van wormbs A^ etc. xzzij (1532) die prima 
februarij." 

„Zu wissen dat wir Erffvaigt mit der doder haint Thonis 
van nirormbs nu beleindt harnt Jaspar van Wormbs den 
Jongen des vurss thonis eliger son Datum Anno xlj 
(1541) die xrv octobris." 

„Zu wissen dat wir ErfiP?aigt mit der doder handt Jaspar 
van Wormbs des Jon gen nu beleindt haint Margreta Dun- 
waltz Johan Dunwaltz dochter Datum Anno xlvüj (1548) die 
XK Julij.« 

„Zu wissen dat wir Erffvaigt mit der doder handt Margia- 
reta DonwaltSs nu beleindt haint Sophia Dttnwaltz elige doob- 
ter Johan Dunwaltz Datum Anno etc. lüg (1553) die 20 S^p- 
tembris.'^ 

,^Zu wissen dat wir ExfF^aigt mit der doder handt Sophien 

Dunwaltz nue belehent haut Joistenn Frantzen der gemelter 

Sopien (sie!) Eheligen Manne Datum Anno Iviij (1558) den 

xxvij Januarij." 

Aus einem beigefügten Bandvermerk ersieht man, um was es 

sich bei diesen Belohnungen handelt. Sie betreffen ein Haus zu 



*) M. s. die Recensionen in der Belletristischen Beilage zu den K($l- 
nischen Blättern Kr. 255 vom 2. October 1864 (von Dr. J. H. Kessel, der- 
malen 8tiftBherr in Aachen) und in der Kölnischen Zeitung Nr. 851 vom 
18. December 1864 (von Dr. Wolfgang Müller von Kömgswinter). 



des Bischofs Küche wärts, das mm eine Wolmxmg fUr si<^ allein 
ist) auf dem y^Plückhofe", femer zwei kleine Häuser daselbst unter 
einem Dache und dann y^eine Statt ynderme bogen^^ Diese letztere 
Stelle, unter dem Bogen der Drachenpforte gelegen , wird dem 
Künstler fiir den Bilderhandel gedient haben. Man sieht sich im 
Obigen ganz in die Nähe des Hauses geführt, welches aus dem 
Nachlasse der Eltern von Anton's Gattin Geyrtgin Doenwalt (aL 
Dunwalt) herrührte und worüber am 20. Oetober 1528 die Ver- 
erbungsurkunde aufgenommen worden war. (S. 4 meiner Schrift 
von 1864.) 

Die neuen Liegenschaften hat Antcm nur neun Jahre,^ bia zum 
Oetober 1541, benutzt. Die Beurkundung vom 25. dieses Monats 
eröffnet uns zwei interessante Aufschlüsse zur Lebens- und Familiem- 
geschichte des Künstlers. Jene Liegenschaften werden nämlich auf 
Grund ,,der todten Hand des Anton von Worms^' weiter vergeben. 
Darin liegt die Anzeige, dass er gegen den Herbst 1541 gestorben 
sei, und in dem neuen vogteilichen Lehnsmanne wird uns sein bis* 
her unbekaimter Sohn vorgeführt, der den Taufnamen Jaspftr trug 
und zur Unterscheidung von seinem gleichnamigen Grossvater und 
Pathen, dem Maler und Eathsherm Jaspar von Worms, als „der 
Jonge" bezeichnet ist. Dieser ist seinem Vater schon im Juli 1548 
im Tode gefolgt Die Belehnung geht dann nacheinander auf zwei 
Töchter Johann Dunwalt's über, nämlich jönes Johann D., der in 
der Urkunde von 1528 als Schwager des Anton von Worms und 
vennählt mit Eissgin genannt ist. 

Dass der ältere Jaspar von Worms seinen Sohn Anton über- 
lebte, wissen wir bereits aus den früheren Mittheilungen. In Be- 
treff seiner liess sich noch ermitteln, dass er 1519 und 1522 (Jahre, 
ia welchen er nicht im Eathe sass) mit „Bertoult (Bartholomäus) 
Bruyn"*) zum Vierundvierziger erwählt wurde. So najnnte man die 
von den 22 Zünften gewählten Männer, welche bei besonders wich- 
tigen Verhandlungen einberufen wurden, um den Senat zu vw- 
stärken. Jaspar von Worms hat also alle die Ehrenämter, welche 
die Malerzunft zu vergeben hatte, abwechselnd bekleidet: das Vier- 
undvierziger-, das Bathsherm- und das BannerhermrAmt. Auch 
den Enkel hat er um eine kurze Frist überlebt. 1547 gehörte er 
noch zu den neu eintretenden Eathsmitgliedem, 1550 aber wurde 
er bei der Neuwahl durch Bartholomäus Bruyn ersetzt — er ist 
also wahrscheinlich innerhalb der drei Jahre gestorben, jeden&Us 
nach dem Enkel, da im andern Falle bei den von 1561 bis 1565 



*) Es muss auffallen, dass einige neuere Kunsthistoriker noch immer 
an der in dem Boisser^e'schen Galeriewerke zuerst aufgetauchten Namens- 
form „de Bruyn" festhalten, während mein 1852 erschienenes Buch: Die 
Meister der altkölnischen Malerschule, S. 158 — 162, die Unrichtigkeit der- 
selben nachgewiesen hat 
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vollzogenen Verfügungen über den reichen grossväterlichen Nachlass 
der Erbberechtigung dieses Enkels hätte gedacht werden müssen. 
Seine beiden Schwestern Eissgin und Margret sind jedoch als die 
einzigen Erben genannt. 

Aus der Belehnung von 1541 wird zu folgern sein, dass der 
jüngere Jaspar damals schon im Mannesalter stand. Sowohl durch 
diesen Umstand als dadurch, dass der Beginn der artistischen 
Thätigkeit Anton's in Köln dem ersten Auftreten seines Vaters 
hierselbst (1510) sehr nahe liegt, wird die Annahme ausgeschlossen, 
dass Anton in Köln geboren sein könne. Er wird im Jünglingsalter 
mit seinen Eltern aus Worms hier eingewandert sein. 

In einem warmen Verhältnisse der Freundschaft und Anhäng- 
lichkeit scheint Anton von Worms zu Meister Werner von Würz- 
burg, Canonich des St. Greorgsstiffces in Köln, gestanden zu haben. 
Bei dessen Tode erscheinen die beiden Töchter des Künstlers unter 
den im Testamente mit Zuwendungen Bedachten. Im Schreinsbuche 
Scabinorum Albani lassen am 17. November 1556 die „Truwehender 
vnd Executeren des Testamentz vnd lesten willens wylant Meister 
wemer van Wyrtzborch Oanonich zu Sanct Greorgien gewesen" einö 
Erbrente von sechszehn Goldgulden auf das Haus „Mommerssloch" 
bei St. Alban einschreiben „in .behoiff Eissgen vnd margrieten eli- 
gen kynderen seligen Thonis van wormbs vnd margrieten allet 
van einem vff dat ander zo steruen". Die Tochter Margaretha 
wurde später Alleinbesitzerin; am 22. December 1569 geben 
„Hanss Herspach vnnd Margred Eheluide" die Rente in fremde 
Hände. 

Das nunmehr ermittelte Todesjahr des Künstlers (1541) scheint 
der Aufiiahme einiger wenigen der in sein Werk gereihten Holz- 
schnitte abwehrend entgegenzutreten, indem wir nur Abdrücke aus 
einer Zeit anzuführen vermochten, der sein Ableben vorhergegangen 
war. In dieser Beziehung aber wird man zu berücksichtigen haben, 
dass Titelfassungen, Wappen und Druckersignete zu vielfacher An- 
wendung gekommen sind und dass es in manchen Fällen nicht ge- 
lungen sein wird, die früheste kennen zu lernen. Bei den unter 
den Nummern 466 bis 468 verzeichneten Wappen des Kurfürst- 
Erzbischofs Adolph von Schauenburg ist jedoch die Möglichkeit 
ausgeschlossen, dass Anton's Hand daran betheiligt sein könne, da 
der Graf erst 1547 durch die Wahl des Domcapitels zu seiner 
hohen Würde gelangte. Und dennoch möchten wir nur sehr ungern 
diese Blätter gänzlich ausscheiden. Sie sind in Zeichnung und Schnitt 
in einer unserm Meister so verwandten Manier ausgeführt, dass sie 
immerhin seiner Schule angehören müssen. Wir kennen, ausser dem 
Schwiegersohne Maler Hans Herspach, nun auch noch seinen Sohn 
Jaspar, die wir für genau vertraut mit des Vaters und Schwieger- 
vaters Kunstweise und für die Fortsetzer seiner blühenden, namentlich 



TOn den Buchverlegem und Typögraphen vielseitig aufgesuchten 
Werkstätte halten dürfen. 

Die Stammtafel der Familie gestaltet sich wie folgt: 

Jaspar Woensam (Wonsam) von Worms, 

Maler, 1510—1547 (50?) in Köln, 1514 Rathsherr, 1519 

Vierundvierziger, 1546 Bannerherr der Malerzunft, ver- 

heirathet 1. mit Elssgyn (Elisabeth), 

2. (1523)^mit Agnes. 

Anton W. v. W., 

Maler und Xylograph, arbeitet von 1518 — 1541 zu Köln, 

verheirathet mit Geyrtgin (Margaretha) Doenwalt. . Seine 

Wittwe lebte noch 1561. 

. i— - — . 

1. Jaspar W. v. W., 2. Margaretha, 3. Eissgen, 

der Jüngere, f 1548. verh. 1. mit Hans 

Herspach, Maler, 
2. mit Arnold 

von der Banckh. 

Von den früher verzeichneten Gemälden des Anton von Worms 
hahen einige der im Privatbesitz befindlichen gegenwärtig die Ver- 
bleibsstelle gewechselt. Zu bemerken habe ich, dass das Bild der 
Gefangennahme Christi im Kölner Museum nicht, wie die Museums- 
Oataloge berichten, auf Holz, sondern, wie ich angegeben, auf 
Leinwand gemalt ist — eine für jene Zeit freilich ungewöhnliche 
Erscheinung. 

Neu bekannt geworden ist ein Bild, welches der am 9. Sep- 
tember 1878 verstorbene Maler Franz Becker in Deutz aufgefunden 
und seiner Sammlung einverleibt hatte. Im October 1882, nach 
dem Tode seines Bruders und Erben Job. Anton Becker, ist diese 
Sammlung in Köln zur Versteigerung gelangt, und der bei diesem 
Anlass in Druck erschienene Catalog gibt (S. 10, Nr. 60) folgende 
Beschreibung von dem Bilde: 

„Der Calvarienberg. Christus am Kreuze, dessen Stamm 
Magdalena weinend umfasst; links, von Johannes gehalten, die 
ohnmächtige Madonna; rechts zwei Carthäusermönche als Dona- 
toren. 

Meisterhaft ausgeführtes Bild von bester Erhaltung und be- 
sonders gutem Ausdruck in den Gesichtern. Unten rechts 
Wappenschild mit den Wundmalen. 
Holz. Höhe 70, Breite 60 Centim." 
Bas Gemälde scheint zu jenen zu gehören, welche Kirche und 
Kloster der Kölner Carthause geschmückt haben. 

Dieses Kloster bewahrte das Bildniss eines Mannes, der zu 
seinen berühmtesten Zierden gehörte: des Johannes Justus von 
Landsperg, dessen in Druck erschienene Werke Anton von Worms 
mit Holzschnitten geschmückt hat. Bei der Stellung des letztern 
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zu dem Kloster (siehe S. 10 — 13 der biographisches Uitt^eüangmi) 
wird man nur annehmen können, dass er ie^ Maler des Bildnisses 
gewesen sei. Ungefähr 100 Jahre später liessen die Carthäuser 
dasselbe in Kupfer stechen.*) Es ist ein hübsch ausgeführtes Blatt 
in 8. Der Abgebildete, im Ordenskleide, ist in halber Figur, nach 
links gewandt^ die rechte Haad hält einen Olivenzweig, die linke 
ein Buch; in der Höhe ist ein Kruzifix und ein Marienbild auf- 
gestellt. Unten steht auf einer Tafel: 

Vera Effigies R. P. lOANNIS IVSTI Lanspergij, 
yt in Carthusia Coloniensi depictos reperitur, in qua 
et obijt felicissime anno MDXXXIX 10 die Augnsti quinqua- 
genarius, doctrina, vitaque integerrimus. 
Ante oculos semper Christi radiabat imago 
Ante oculos semper virgo Maria stetit. 

Der Stecher ist ungenannt; die Arbeit erinnert an Peter 
Isselbui^. 

Die nachträglich aufge^tmdenen Holzschnitte finden sich im 
Nachstehenden, mit Beibehaltung der ursprünglichen Bubricirung 
und der Massangabe nach rheinischem Zoll zu 12 Linien (& Zoll 
=3 130 Millimeter), zusammengestellt. Die Numerirung schliesst 
sich weiterfahrend an die letzte der früheren Nummern (549) an 
und schreitet nunmehr bis 686 fort. Dann komme ich a^ einen 
Theil der 1864 beschriebenen Blätter zurück, um die seitdem ent- 
deckten zahlreichen anderweitigen Anwendungen derselböa bekannt 
zu machen. Die zum Schlüsse folgende, nach den Namen der 
Autoren geordnete Au&tellmig der Bücher, welche mit sylographi- 
schem Schmuck unseres Künstlers versehen sind, setzt die Anzahl 
der betreffenden Werke bis auf 323 fort imd gewährt somit emm 
beachtenswerthen Einblick in das Liiercuturleben Köln^s während 
der ersten Hälfte des sedbszehnten Jahrhund^s. 

Es sei mir noch gestattet, in Betreff des Petrus Blome- 
yenna (S. 12, 19 — 20 des Buches Yon 1864) berichtigend zu be- 
merken, dass derselbe schon einige Jahre vor seinem 153^ er- 
folgten Tode die Würde des Priorats im Kölner Oarthäuserkloster 
niedergelegt hatte. Die Inschrift auf dem von ihm gestifteten Ge- 
mälde der Kreuzigung Christi mit seinem und seiner nächsten An- 
verwandten Bildnissen im städtischen Museum nennt ihn schon 
1535 „quondam prior". 



*) Die Platte war um 1860 im Besitze des Goloniessia- Sammler 
Wilh. Weyler, der Abdrücke machen liess. Gegenwärtig besitzt sie äe/r 
Verfasser dieser Schrift. 



Grossere Bilderfolgen zu Bflchern, 

550—558. 

Neun Holzschnitte zu Agrippae De occulta pbilosophia 

libri tres. 1533. 

1. Das Titelblatt mit dem Bildnisse des Verfassers. Zu oberst 
die Schrift: 

HENRICI I COENELH AGRIP- | PAE AB NETTESHEYM A 

CONSILIIS I & Archiuis Inditiarii sacrae GAE- | SAEEAE 

Maiestatis: De | OCCVLTA PHI- | LOSOPHIA | Libri Tres. | 

HENRICVS CORNELIVS AGRIPPA. 

Die letztere Namenaangabe dient als Ueberschrift des nun folgenden 

Holzsehnittbildnisses, Brustbild nach rechts, Profil, der Kopf mit 

Uatze bedeckt. H. 4 Z. 2 L., br. 3 Z. 7 L. Unter dem Bildnisse 

steht: Nihil est opertum, quod non reoeletur, | & occultum quod 

non sciatur. | Matthaei X. | Cum gratia & priuilegio Caesareae 

Maiestatis ad triennium. (Im Ganzen 13 Zeilen Titelschrift.) Fol. 

2. S. CLXI. In einem Doppelkreise eine männliche nackte 
Figur, die Arme ausgebreitet, an jeder Hand eine sternförmige 
Linienconstruction, über dem Haupte ein Ring. Durchmesser des 
Doppelkreises 4 Z. 3 L. Das betreffende Capitel des Buches be- 
gimit S. CLX mit der Ueberschrift: de humani corporis proportione 
& mensura harmoniaq* Caput XXVII. 

3. S. CLXn. In einem Quadrat ein nackter Mann, die Arme 
ausgebreitet, über dem Haupte ein grosses Auge. H. und br. 
4 Z. 2 L. 

4. S. CLXin. Nackter Man^ im Doppelkreise, Arme und 
Beine ausgebreitet, jedoch nicht gänzlich; fünf Himmelszeichen 
zwischen den beiden Kreislinien. Durchmesser 4 Z. 3 L. 

5. S. CLXini. Quadrat mit einem nackten Manne, der die 
Arme und Beine ausbreitet. Seine Arme ragen in die Höhe, wäh- 
rend sie bei dem vorigen etwas gesenkt sind. Zwölf Himmelszeichen 
zwischen den doppelten Randlinien. H. u. br. 4 Z. 2 L. 

6. S. CLXY. Doppelkreis mit nacktem Manne, der die Arme 
und Beine ausbreitet; sechs Himmelszeichen sind bei der Figur an- 
gebracht, eins über dem Kopfe, zwei an den Händen, eins unter 
dem Geschlechtstheile und zwei an den Füssen. Durchmesser 4 Z. 3 L. 

7. S. CLXVI. Quadrat mit nacktem Manne, der die Arme 
senkrecht in die Höhe hält. Sediszehn Zahlen stehen um die Figur 
zerstreut. H. u. br. 4 Z. 3 L. 

8. S. CLXVm. Doppelkreis, darin eine grosse Hand mit 
ausgebreiteten Fingern, Aach links gerichtet. Sieben Himmelszeichen 
sind auf der Handfläche yertheilt. Durchmesser 4 Z. 3 L. 
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9. S. CLXXXVI. Ein Drache, nach links; zwei Ej-eislinien 
sind über den Leib gezogen. H. 1 Z. 2 L., br. 1 Z. 7 L. ohne 
Einfassung. 

An einigen Stellen sind einfache Linienconstmctionen, emble- 
matische Zeichen, sowie oiientalische Schriftzüge beigegeben, die 
artistisch nicht beachtenswerth erscheinen. 

Viele Initialen von unserm Künstler kommen in dem Buche 
vor, besonders aus dem kleinen Kinderalphabet Nr. 542, dabei der 
noch unbeschriebene Buchstabe E; femer die grossen Initialen C, 
E und T mit schwarzem Grunde, die sich dem schönen Alphabet 
Nr. 539 annähern. 

Druckort und Verleger sind nicht genannt. Agrippa's Wid- 
mung an Hermann von Wied, Erzbischof von Köln, ist datirt: Ex 
Mechlinia. ANNO M. D. XXXI. Mense Januario. Am Schlüsse des 
Textes S. CCCLXII (irrig steht CCCLVIII) liest man: Occvltae 
philosophiae Henrici Cornelii Agrippae, Finis. Anno M. D. XXXHI. 
Mense Julio. Dem mir vorliegenden Exemplare fehlt ein noch fol- 
gendes Blatt, das entweder unbedruckt war oder Signet und Adresse 
des Johann Soter enthielt. 

Dieselbe Ausgabe erschien auch mit anderer Zeileneintheilung 
des Titelblattes: Henrici | Cornelii Agrippae | ab Nettesheym a 
consiUis et archi- | uis inditiarii sacrae Caesareae | Maiestatis: De 
occvl- I ta philoso- | phia Libri | Tres. u. s. w. Die letzte Seiten- 
zahl ist in CCCLXn berichtigt. Im üebrigen mit obiger Beschrei- 
bung übereinstimmend. Ebert (Bibliogr. Lexik. S. 27) fuhrt eine 
Folio- Ausgabe „von Johann Soter in Köln" aus dem Jahre 1533, 
mense Julio, an. 

559—605. 

Siebenundvierzig Holzschnitte zu Higini Poeticon 
astronomicon. 1539. 

Einer der seltenen Solinger Drucke Johann Soter's.*) Der 
dreizehnzeilige Titel lautet: 

„C. Jvlii Higini, Avgvsti Liberti, poeticon astronomicon, ad 
vetervm exemplarium eorumq, manuscriptorum fidem diligentissime 
recognitum, & ab innumeris, quibus scatebat, uitiis repurgatum. 



*) Im Schreinsbuche Columbae Campanaram erwerben am 6. Juni 1532 
,,Johan Sotert van Bensem Boichdrucker vnnd Alheit van SoUingen syn 
elige huysfrauwe" ein Haus in der Glockengasse. Solingen war also der 
Heimathsort seiner Frau. Hartzheim (Biblioth. Colon, p. 180) bezeichnet ihn 
als „celebris typographus Coloniensis" und bemerkt hinsichtlich der zweiten 
Officin in Solingen: „e qua multa prodierunt quae Coloniensis Ecclesiae et 
üniyersitatis lucem non ferebant." Aehnlich verhielt es sich mit dem Filial- 
Geschäfte« welches Eucharius Cervicomus in Marburg unterhielt. 
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Salingiica opera et impensa Joannis Soteris, Anno M. D. XXXIX. 

Mense Martio. Cum Grratia & Priuilegio Imperiali, ad sexen- 

nium. " 
Ueber Soter's Adresse das Signet Nr. 511. Ohne Blatt- oder Seiten- 
zahlen. Die Signataren gehen von a bis m, jede Lage zu vier, nur 
die erste (a) zu sechs Blättern, also im Ganzen fünfzig Blätter. 
Fol. Eine Menge Initialbuchstaben aus verschiedenen Alphabeten 
imseres Künstlers sind im Buche zerstreut. Die bildlichen Dar- 
stellungen erscheinen wie folgt: 

1. Bl. e, iii. Kehrseite. Ein Bär, nach links; vor dem Kopfe 
steht: CmCVLVS AECTICVS. Der Textabschnitt hat die Ueber- 
schrift: De vtraqve arcto. 

2. Bl. e, 4. Vorderseite. Ein Drache, unter ihm ein Bär. 
Text: De Dracone. 

3. Bl. e, 4. Kehrseite. Nackter Mann mit Spiess und Sichel, 
nach rechts. Text: De arctophylace. 

4. Bl. f, 1. Vorderseite. Umgewendete Krone. Text: De 
Corona. 

5. Bl. f, 1. Kehrseite. Hercules mit Keule und Löwenhaut, 
nach rechts, der Kopf nach unten. Text: De engonasin. 

6. Bl. f, ii. Vorderseite. Eine Taube, deren aufgerichteter 
Körper die Gestalt einer Lyra hat. Text: De lyra. 

7. Bl. f, ii. Kehrseite, Schwan mit gespreizten Flügeln, nach 
links. Text: De olore. 

8. Bl. f, iii. Vorderseite. Nackter Mann mit Mütze, die Arme 
ausgebreitet, Kopf nach unten blickend. Text: De cepheo. 

9. Bl. f, iii. Kehrseite. Nacktes Kind, eine Palme haltend, 
auf dem Throne sitzend, nach unten gerichtet. Text: De Cas- 
siopeia. 

10. Bl. f, 4. Vorderseite. Weibliche Figur mit langer Kette, 
nach oben blickend. Text: De Andromeda. 

11. Bl. f, 4. Kehrseite. Mann mit geflügelten Füssen, Schwert 
und Gorgonenhaupt haltend. Text: De Perseo. 

12. Bl. g, 1. Vorderseite. Junger Mann knieend, das Gebiss 
eines Pferdes haltend; ein Bock steigt auf seine Schulter. Text: 
De Heniocho. 

13. Bl. g, 1. Kehrseite. Mann nach rechts, Leib und Arme 
von einer Eiesenschlange umwunden. Text: De Ophivcho. 

14. Bl. g, ii. Vorderseite. Ein Pfeil. Text: De sagitta. 

15. Bl. g, ii. Kehrseite. Ein Delphin. Text: De delphino. 

16. Bl. g, iii. Vorderseite. Adler, nach rechts fliegend. Text: 
De aqvila. 

17. Bl. g, iii. Kehrseite. Vordertheil eines geflügelten Pferdes, 
nach oben gerichtet. Text: De eqvo. 

18. Bl. g, 4. Vorderseite. Triangel. Text: De deltoto. 
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19. Ebenda unter dem vorigen. Liegender Widder, nach links. 
Text: De ariete. 

20. Bl. g, 4. Kehrseite. Vordertheil eines Stieres, nach rechts. 
Text: De tavro. 

21. Bl. h, 1. Vorderseite. Zwei nackte Kinder. Text: Degeminis. 

22. Bl. h, 1. Kehrseite. E^rehs, nach rechts. Text: De cancro. 

23. Bl. h, ii. Vorderseite. Löwe, nach links. Text: De leone. 

24. Bl. h, ii. Kehrseite. Junges Mädch^ in weitem Gewände, 
bekränzt und mit zwei langen Flügeln, mit dem Bücken nach unten. 
Text: De virgine. 

25. Bl. h, iii. Vorderseite, Eine Wage und ein Scorpion neben- 
einander. Text: De scorpio. 

26. Bl. h, iii. Kehrseite. Centaur mit Armbrust, nach links. 
Text: De sagittario. 

. 27. Bl. h, 4. Vorderseite. Ein Bock mit Fischschwanz. Text: 
De capricomo. 

28. Bl. h, 4. Kehrseite. Nackter Jüngling, ein Gefäss haltend, 
aus welchem Wasser fliesst. Text: De aqvario. 

29. Bl. i, 1. Vorderseite. Zwei Fische an einem Bandstreifen. 
Text: De piscibvs. 

30. Bl. i, 1. Kehrseite. Grosser Fisch, nach rechts. Text: 
De pistrice. 

31. Bl. i, ii. Vorderseite. Geschlängelte Figur (Fluss Eridanus). 
Text: De Eridano. 

32. BL i, ii. Kehrseite. Hase, nach links. Text: De lepore. 

33. Bl. i, iii. Vorderseite. Mann in Eüstung, eine Keule und 
ein Gewandstück haltend, in aufsteigender Körperbewegung. Text: 
De Orione. 

34. Bl. i, iii. Kehrseite. Hund, aufrecht sitzend, nach liiiks. 
Ohne Ueberschrift; der fortlaufende Text beginnt: Canis lepo- 
rem u. s. w. 

35. Ebenda, unter dem vorigeii. Stehender Hund, nach links. 
Text: De Procyone. 

36. Bl. i, 4. Vorderseite. Ein Schiff mit rechts au&t^enden 
Wogen. Text: De Argo. 

37. Bl. i, 4. Kehrseite. Centaur, mit dem Spiesse den Kopf 
eines Thieres mit langem, dickem Schwänze durchbohrend. Text: 
De Centavro. 

38. Bl. k, 1. Vorderseite. Ein umgestürzteo: Altar mit fünf- 
zackiger Flamme. Text: De «ra. 

39. Bl. k, 1. Kehrseite. Grosse angerichtete Schlange, Kopf 
nach links, ein Kessel und ein Vogel an der unteren Leibeshälfte. 
Text: De Hydra. 

40. Bl. k, ii. Vorderseite. Umgewendeter Fisch, nach rechts, 
ein Bandstreifen kommt aus dem Maule. Text: De pisce notio. 
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Diese vierzig Sternbilder sind von sehr verschiedener Grösse, 
alle ohne Eandlinien, bald von Linien, bald von Kreisabschnitten 
durchzogen. 

Dann folgen sieben Holzschnitte von gleicher Grösse, jeder 
L 8 Z. 8 L., brt 4 Z. 11 L., die sieben Planeten verbildlichend. 

41. Bl. 1, 4. Vorderseite. Sol. Der Sonnengott, in einer von 
Bossen nach links gezogenen Quadriga sitzend; sein Scepter zeigt 
die strahlende Sonne; im Hinterrade des Wagens der Löwe als 
Sternbild. 

42. Bl. m, 1. Vorderseite. Luna. Zwei Frauen ziehen eine 
weibliche Figur nach links, welche die Mondsichel in der rechten 
Hand hält; der linke Fuss ruht auf einer Kugel; das hintere Ead 
des Wagens hat das Sternbild des Krebses. 

43. Bl. m, ii. Vorderseite. Venus. Sie hält einen Pfeil, vor ihr 
steht Amor, nach einem fliegenden Herzen schiessend; zwei Tauben 
ziehen den Wagen. Stier und Wage bemerkt man in den Eädem. 

44. Bl. m, ii. Kehrseite. Mercurius. Er hält den ihn kenn- 
zeichnenden Stab, vor ihm ist der Erdglobus aufgestellt; zwei 
Hähne ziehen den Wagen, an dessen Rädern die Sternbilder der 
Jungfrau und der Zwillinge erscheinen. 

45. Ebenda, tiefer. Juppiter. In der Linken hält er einen 
Speer, ein Jüngling überreicht ihm knieend einen Pokal. Zwei 
Hauen ziehen den Wagen, der die Sternbilder der Fische und des 
Schützen an den Eädern hat. 

46. Bl. m, iii. Vorderseite. Satumus. Er hält die Sense in 
der linken Hand, vor ihm sitzt auf einer Kugel ein Kind, das mit 
beiden Händen den Kopf gefasst hat. £[rokodil und Drache ziehen 
den Wagen, an dessen Bädern sich die Sternbilder des Wasser- 
mannes und des Steinbocks befinden. 

47. Bl. m, iii. Kehrseite. Mars. Schwert und Schild hält 
er in den Händen, zwei Hunde ziehen den Wagen (nach links, 
wie bei allen vorhergehenden), Widder und Scorpion zeigen sich 
an den Bädern. 

Das letzte Blatt ist auf der Vorderseite xmbedruckt, die Kehr- 
seite hat das Soter'sche Signet Nr. 612. 

Einige der Holzschnitte dieses Buches bringt in späterer An- 
wmdiuig d«r Qnartant: 
„Erklenmg oder Ausslegung eines Cometen, so nnhn ein gtrtte 
zeit, von Martini des nechst vergangenen Jars, biss auff den 
dritten Februarij dieses jetzt laufenden M. D. LXXiq. Jars, am 
himmel vernommen, vnd noch bey nächtlicher zeit gesehen wirdt. 
Durch Theodorum Graminaeum Ruremundanum. Gedruckt zu 
Collen am Ehein, im Jar Christi M. D. LXXiij.« (20 Zeilen.) 
Auf dem Endblatte steht: Gedruckt zu Collen am Ehein, Durch 
Theodorum Gramineum. 
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Nr. 9 erscheint auf dem Titelblatt über der Adresse und noch- 
mals S. 151. Nr. 33 auf S. 62. Nr. 2 S. 68. Nr. 1 S. 76. Nr. 3 
S. 78. Nr. 4 S. 79, jedoch ist die Krone nach oben aufgestellt. 
Nr. 5 S. 137, jedoch ist der Kopf nach oben gerichtet. Nr. 6 S. 138. 
Nr. 8 S. 140. Nr. 11 S. 142. Nr. 10 S. 149. Ein Holzschnitt S. 102 
mit zwei Mönchen ist von fremder Hand. 



606—629. 

Vierundzwanzig Holzschnitte zu Tyll Eulenspiegel, 
nebst zwei Wiederholungen. 

Zur Beschreibung dieses unfindbar seltenen Werkchens müssen 
wir uns der 1865 von der Buchhandlung A. Asher & Co. in 
Berlin herausgegebenen Facsimile -Ausgabe bedienen. Auf einem 
Vorblatte liest man; „Tyel TJlenspiegel in Niedersächsischer Mund- 
art nach dem ältesten Druck des Servais KruflPter photolithographisch 
nachgebildet", nebst der Verlagsadresse. Die Titelschrift auf dem 
folgenden Blatte lautet: 

„Eyn kurtz wylich 

lesen van Tyel vlenspiegel: geboren 

vyss dem land Brunzwyck. Wat he seltzamer boitzen be 

dreuen hait syn dage, lüstich tzo lesen." 

Dann folgt ein Holzschnitt und unter demselben die Drucker- 
adresse : 

„Gedruckt by Seruais Kruffter." 

Der Holzschnitt, h. 3 Z. 10 L., br. 3 Z. 1 L., ist unzweifelhaft 
von Anton von Worms. Er stellt einen nach links reitenden Bauer 
vor, an welchen sich ein hinter ihm auf dem Pferde liegendes Kind 
anklammert. Eechts eine Ghruppe von drei Bauern. Links steht ein 
Bauer, welcher den Reiter anredet; an einem Baumaste hängt hier 
ein Schildchen, und eine Eule steht auf dem Aste. Das Bild ist 
von guter und fleissiger Ausfuhrung. Viele der zwischen den Text 
im Buche eingeschobenen, etwas kleineren Holzschnitte sind eben- 
falls von der Hand unseres Künstlers. Der Titelholzschnitt erscheint 
noch zweimal wiederholt, nämlich auf S. 3 und am Schlüsse; ausser- 
dem zählt man dreiundzwanzig Bilder von ihm. Dreimal sind ältere 
Stöcke benutzt, S. 5 und zweimal S» 30, mit je einer Figur. Das 
Format des Büchleins ist kl. 4.; es zählt 104 Seiten und hat 
keine Jahresangabe. Der Drucker lebte in den Jahren 1518 und 
1519 in Basel und verzog dann nach Köln, wo er bis in die 
1530er Jahre thätig war. Der Eulenspiegel ist, wie das nieder- 
deutsche Idiom und die artistische Mitwirkung des Anton von 
Worms anzeigt, in Köln entstanden. Letzterer lieferte 1537 auch 
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die Titelfassung Nr. 422 für denselben Drucker, und nachträglich 
werden wir die Anwendung der schönen Titelfassung mit der 
Taufe Christi nach Albrecht Dürer (Nr. 426) für einen werth- 
vollen Folianten seiner Officin schon aus dem Jahre 1523. zu ver- 
zeichnen haben. 



Religiöse Oogenstände. 

630. Die Sündfluth. 

Im Vordergrunde ringen Menschen mit den Meereswogen, den 
Mittelgrund nimmt die „AECHA NOE" ein, im Hintergrunde Land- 
schaft mit Felsgebirge und der den Oelzweig bringenden Taube. In 
den Wolken ist links das Monogramm (A und W verschlungen) 
angebracht. H. 4 Z. 10 L., br. 2 Z. 11 L. Auf der Kehrseite 
deutscher Bibeltext. 



631. Der Hohepriester Aaron, Halbfigur. 

Bärtiger Mann in Halbfigur, am Hute ein Diadem mit Mond- 
sichel; er hält eine Tafel, welche in zwölf Abtheilungen, je drei 
nebeneinander, die zwölf Stämme der Juden, jeden mit dem Namen 
eines Edelsteins darüber, benennt. Sie sind unregelmässig nume- 
rirt, zu oberst: 

3 4 6 

Smaragdus Carbücul* Saphirus 

Leui Juda Zabulon 

In der rechten Hand hält er ein Eauchgefäss. Zu den Seiten 
der Schultern steht links: Doctrina, rechts: & Veritas.* unter dem 
Bilde: Coloniae excudebat Hero Alopecius. Anno. 1529. Ohne 
Handlinien, h. 3 Z. 6 L., br. 3 Z. an den äussersten Enden. Ist 
vielleicht die untere Hälfte eines Titelblattes in 8. 



632. König David. 

Er ist mit der Harfe dargestellt; links in der Höhe Gott 
Vater; rechts bemerkt man zwei Personen auf dem Balkon eines 
Hauses. H. 1 Z. 9 L., br. 1 Z. 5 L. Ueber dem Bilde ist bei- 
gedruckt: Et nunc reges intelligite, eru — unter demselben: 
dimini qui iudicatis terram. Das Blättchen hat doppelte Eand- 
Knien. Abgedruckt auf dem Titelblatte zu: Oratio habita Coloniae 
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coram frequenti clero, ab Astanio Conwlio Lynnichano, qua eccle- 
siae proceres sui offlcij admonet. & cEuinsmodi Euangelici gregis 
pastores esse debeant östendit. (11 Zeilen.) KL 8. Die Dedication 
an „Amoldo Broicksmidt de Lemgo^^ schliesst: Coloniae ex paeda- 
gogio diui Laurentij, Anno M. D. XXVII. iij. nonas Apri. Das 
Büchlein ist selten; es zählt 16 Blätter, wovon das letzte un- 
bedruckt ist. 

633. Die Anbetung der Könige. 

Sie erscheinen vor Maria mit dem Kinde, welche links an 
einer unterwölbten Stiege sitzt; im Hintergrunde zeigt sich ein 
Gebirge. H. 3 Z., br. 2 Z. 4 L. Auf der Kehrseite lateinischer 
Text mit der Schlussdatirung: Louanii. Anno. M. D. XVII. Idi 
Nouemb. Mit diesem Holzschnitt erhielt ich die Angabe, dass er 
dem Buche Erasmi Eot. paraphrases in epist. Pauli et canonicas. 
Colon. 1522. In 4. entnommen sei. 

634. Das Pfingstfest. 

Maria mit den Aposteln betend, von der in mehrfachem 
Strahlenglanze erscheinenden Taube des h. Geistes überschwebt. 
Zu den Seiten Säulen, welche einen aus Schnörkel- Arabesken ge- 
bildeten Portalaufsatz tragen. H. 3 Z. 2 L., br. 2 Z. 7 L. An- 
gewandt zu: „Dat niwe testament", bei Hiero Fuchs 1525 ge- 
druckt. (M. s. Nr. 642—645.) 

Ein schwaches Blatt, bei welchem das Schneidmesser eines 
ungeschickten Gehülfen die Zeichnung arg entstellt hat. 

635. Maria als Patronin der Bosenkranz-Brudersch aft. 

Von einem Kranze umgeben, reicht die h. Jungfrau mit dem 
Kinde einem Mönche (St. Dominicus) einen Bosenkranz. H. 1 Z. 
7 L., br. 1 Z. 3 L. Abgedruckt auf dem Titel des Quartheftchens 
von 4 Blättern ohne Druckeradresse: Gratie. indulgentie. atq, pri- 
uilegia per sanctam sedem apostolicam Fratribus et sororibus Fra- 
temitatis Eosar\j, beatissime virginis Marie (a diuo Dominico, 
predicatorij ordinis patriarcha, institute) nouiter concessa, u. s. w. 
Anno M. CCCCC. XXI. (12 Zeilen.) Dieser Holzschnitt ist mit 
einem zweiten, etwas kleineren, das päpstliche Wappen, von roher 
fremder Hand gefertigt, nebeneinander gestellt. Tiefer folgen die 
Nrn. 641 und 670 nebeneinander, Petras links, das herzoglich 
jülich'sche Wappen rechts. Auf dem Endblatte ist ein blattgrosses 
Marienbild im Eosenkranze abgedruckt, das nicht von unserem 
Künstler herrührt: 
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636—639. 
Die Apostel. Grössere Folge von sechs Blättern. 

Bei dieser grösseren Folge der zwölf Apostel sind je zwei, in 
ganzer Figur stehend, zusammengestellt; eine zierliche Säule erhebt 
sich zwischen ihnen. Unten befinden sich Stellen' des Credo und 
die Nummern der Eeihenfolge beigedruckt. Ich besitze nur das 
erste Blatt: 

St. Petrus steht nach rechts, in der linken Hand einen 
riesig grossen Schlüssel haltend, unter dem rechten Arme ein 
Buch. Johannes steht nach links und hält den Kelch mit der 
Schlange. Breite Strahlenkränze umgeben die Köpfe. Beide sind 
barfuss. Die Säule überragt ihre Gestalten und ist unten und oben 
reich verziert. Der Hintergrund des Bildes ist dicht schraffirt. 
Unter der Handlinie liest man in gothischer Missalschrifk, links 
bei St. Peter: 

Credo in deü patrem omnipo 
tetem creatore celi et terre. j. 

rechts bei Johannes: 

Passus sub pontio pylato. 
iiij. 
Die Zeichen j. und iiij. zeigen die Nummern 1 und 4 an. Aus 
dieser Numerirung des ersten Blattes lässt sich folgern, dass die 
sechs Blätter in der Weise zusammengeklebt wurden, dass je zwei 
nebeneinander, je drei untereinander kamen, links unter 1 und 4 
gehorten 2 und 5, dann 3 und 6, denen sich rechts 7 und 10, 8 
mid 11, 9 und 12 anschlössen. 

Das mir vorliegende Blatt dieser sehr seltenen Folge ist an 
den Bändern schadhaft und etwas verkürzt, so dass das Mass von 
9 Z. 6 L. Höhe und 6 Z. 9 L. Breite, mit Ausschluss der Credo- 
schrift, nur als annähernd gelten kann. 

Wahrscheinlich ist dies die von Hartzheim p. 21 der Biblio- 
theca Coloniensis erwähnte Apostelfolge, die er als Wandschmuck 
im Krankenzimmer des Jesuiten-CoUegiums sah und für Kupferstich 
hielt. Die fleissige Ausfuhrung mit feiner und scharfer Schraffirung 
kann einen schwachen technischen Kenner weit eher verleiten, diese 
Apostelfolge für Kupferstich zu halten, als die Blätter von 1520, 
welche unter Nr. 332 — 337 verzeichnet wurden. 



640. Der Apostel Paulus. 

Er steht in ganzer Figur nach links, in einem Buche lesend; 
ein grosses Schwert ruht zwischen seinem linken Arme mit der 
Spitze auf dem Boden. Ein Portal, gebildet aus vier Säulen mit 

2 
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Laubgewinden und Genien in der Höhe, dient als Einfassung. 
H. 3 Z. 3 L., br. 2 Z. 7 L. lieber dem Bilde fünf Zeilen Typen- 
druck: Dye Epistel van den eerwaerdighen Apostel sinte Pau- 
wels u. s. w. Angewandt zu ^^Dat niwe testament^', 1525 bei Hiero 
Fuchs in Köln gedruckt. (Siehe Nr. 642 — 645.) 

641. St. Petrus, das Wappen des Erzbischofs Hermann 
von Wied haltend. 

Der Apostel hält das erzbischöÖiche Wappen vor sich hin. 
H. 1 Z. 5 L., br. 1 Z. 3 L. Die Anwendung des kleinen Blattes 
ist bei Nr. 635 angezeigt. 

642—645. 
Die Evangelisten, frei nach Holbein. Vier Blätter. 

1. Matthäus sitzt links an einem Pulte; rechts steht der 
Engel vor ihm. 

2. Marcus, rechts sitzend und schreibend; links der Löwe. 
Ueber dem Evangelisten hängt ein Bild, in welchem der Heiland 
erscheint. 

3. Lucas sitzt rechts, mit Schreiben beschäftigt; links steht 
der Ochs, den Kopf mit offenem Maul in die Höhe richtend. Das 
Bild des gekreuzigten Heilandes hängt an der Wand. 

4. Johannes. Ist bereits unter Nr. 370 verzeichnet. 

Jedes Bild h. 3 Z. 2 L., br. 2 Z. 6 L. Angewandt zu: ,J)at 
niwe testament ons beeren Jesu Christi, met alder neersticheyt 
ouersien ende verduytst . . . Gheprint tot Coellen, duir Hieronem 
Fuchs. Anno. M, CCCCC. XXV." (20 Zeilen.) Kl. 8. Eine in dieseöi 
Buche vorkommende Folge von 21 Blättern aus der Apokalypsis, 
an Grösse der Folge Nr. 342 — 362 fast gleich (ein wenig kleiner), 
ist von anderer Composition und fremder Hand. 

646. Der heilige Hugo von Lincoln. 

Er steht in Carthäuserkleidung nach rechts in einer Land- 
schaft, den Stab und einen Kelch, in welchem ein Kind sitzt, hal- 
tend; die Rechte hat er auf das Haupt eines vor ihm knieenden 
Oarthäusermönches gelegt, der in einem Buche liest. Rechts vor 
dem Heiligen steht ein Schwan, sein Attribut, vor demselben liegen 
Inful und Buch auf dem Boden. In der Höhe steht: S HVGO 
EPISCOPVS MONACHS CARTHVSIESIS, auf einem Zettelstreifen 
links: SACER PSVL CHARTS TIBI AVXILIVM. FER. H. 4 Z. 
6 L., br. 3 Z. 6 L. Die Kehrseite unbedruckt. 
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Profane Gegenstände^ Mythologisches. 

647. Venus, Mars und Mercur, drei kleine .Platten. 

Sie nehmen den untern Theil des Titelblattes in 4. zu: Mantia 
sire prognosticatio Astrologica Laurentii Frisij ad annum Christi. 
M. D. XXIX. Domini Anno, nebeneinander gestellt ein. Links 
Venus mit Amor, darüber in Typendruck „Venufi**, in der Mitte 
Mars mit der Ueberschrift ,,Mars'', rechts Mercur, zu dessen Füssen 
drei kleinere Figuren sitzen, mit der Ueberschrift „Mercurius'^ 
Jede Platte h. 3 Z. 3 L., br. 1 Z. 5 L. Die mittlere ist höher ge- 
stellt und in dem dadurch entstandenen Zwischenräume steht die 
Adresse: Impressum Colonie, apud Heronem Alopecium. Anno 
Salutis 1529. . Auf der Kehrseite die Widmung dem „Doctissimo 
sunul atq. humanissimo viro Barptolomeo Latomo, bonarum lite- 
rarum professori, gymnasij Golonien. Laurentius Frisius naturae 
minister. S. D.« Mit der Datirung 1528. 

648. Lucretia. 

Halbfigur, zwischen zwei mit zierliehen Balken bedeckten 
Säulen; an dem Sockel steht: .LVCRECIA.. H. 3 Z. 3 L., br. 
2 Z. 7 L. an den äussersten Enden. Auf der Kehrseite des End- 
blattes von Axiochvs Piatonis de contemnenda morte, Eodolpho 
Agricola interprete. Apud sanctam Vbiorum Goloniam. Anno 
M. D. XXn. Die Vorderseite des Endblattes hat die Adresse: 
Coloniae in aedibus Eucharii Ceruicomi Agrippinatis, mense 
Junio. In 4. 



649. Der zur Hinrichtung Geführte. 

Ein Verurtheilter wird von zwei Männern zum Tode gefuhrt; 
ein Mönch geht mit Ansprache ihm zur Seite; vor dieser Gruppe 
ein Reiter; im landschaftlichen Hintergrunde bemerkt man Galgen 
und Rad. H. 2 Z. 4 L.,^br. 3 Z. 9 L. Auf dem vielzeiligen Titel 
der um 1630, vielleicht in der Marburger Officin des Eucharius 
Cervicornus von Köln, erschienenen seltenen Druckschrift: „Alle 
Acta Adolphi Ciarenbach" u. s. w. In 4. 
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Bildnisse. 

650. Die Kaiser Carl der Grosse und Carl V. 

Die beiden Kaiser stehen in ganzer Figur nebeneinander, der 
erstere links. Zu den Seiten zwei Pilaster, an jedem sind drei 
Wappen angebracht, unten Arabeske. lieber den Figuren sind 
die Namen KÄROLVS I. und KAROLVS V. beigedruckt, etwas 
höher die Titelschrift: VITA ET | GESTA KAROLI MAGNI. 
H. 6 Z. 2 L., br. 4 Z. 7 L. an den äussersten Enden. In 4. Von 
plumper Zeichnung, doch technisch hübsch ausgeführt, vielleicht 
von dem Meister des grossen A (Nr. 515). 

Gehört zu der 1521 bei Johann Soter zu Köln gedruckten 
ersten Ausgabe der Einhard'schen Vita Caroli Magni, herausgegeben 
vom Grafen Hermann von Neuenar und dem Kaiser Carl V. dedi- 
cirt. Das Endblatt hat das Soter'sche Signet Nr. 510, von vier 
Sprüchen in verschiedenen Sprachen umgeben; unten die Adresse: 
Apvd inclytam Germaniae | Coloniam Jo. Soter | imprimebat. | 
An. MDXXI. 

651. Kaiser Carl V., in Eüstung stehend. 

Der Kaiser steht in voller Eüstung nach rechts, die Krone 
auf dem Haupte, in der Rechten das Schwert, in der Linken den 
Eeichsapfel haltend; vor ihm ist der Wappenschild mit dem 
Doppeladler aufgestellt. Ohne Randlinien; h. 5 Z., br. 3 Z. 5 L. 
an den äussersten Enden. Abgedruckt auf dem Titelblatte zur 
Romischer Kayserlicher Maiestat Vnsers Aller gnedigsten Herren 
Öffentlich Edict, wider den Churfürsten zu Sachssen, vnd Landt- 
grauen zu Hessen, u. s. w. (13 Zeilen.) Unter dem Holzschnitt 
die Adresse: Gedruckt bey S. Lupus. 6 Blätter in Fol. Das Edict 
erschien 1546, der Holzschnitt scheint etwas älter und schon an- 
derweitig gebraucht zu sein, weil an der Schwertspitze und am 
Wappenschilde Stellen ausgesprungen sind. 

652. Kleines Bildniss des Heinrich Cornelius Agrippa 
von Nettesheim. 

Brustbild nach rechts, Profil, der Kopf mit Mütze bedeckt. 
H. 3 Z. 10 L., br. 3 Z. 2 L. Verkleinerte Copie des Blattes aus 
dem Werke De occulta philosophia libri tres von 1531. (Nr. 550 
bis 558 der Nachträge.) Angewandt zu: Henrici Comelii Agrippae 
ab Nettesheym, De incertitudine & uanitate scientiarum declamatio 
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inuectiua, denuo ab autore recognita, & marginalibus annotationi- 
bus aucta. Capita tractandorum totius operis, sequentes indicant 
pagellae. (8 Zeilen.) Kl. 8. Das Bildniss unter der Titelschrift. 
Druckeradresse und Ortsangabe fehlen diesem Kölner Nachdruck 
um 1540. 

653. Kleineres Bildniss desselben. 

Das Brustbild ist nach links gewendet. H. 2 Z. 11 L., br. 
2 Z. 3 L. Ebenfalls nach dem Blatte in Nr. 550—558 der Nach- 
träge copirt. Auf dem Titelblatte zu: Henrici Comelii Agrippae 
ab Nettesheym, De incertitudine et uanitate scientiarum u. s. w. 
Anno M. D. XXXIX. (9 Zeüen.) S. 1. et n. t. 8. Das Bildniss 
über der Jahresangabe. 



654. Bildniss eines Ungenannten. (Buchhändler Q-ott- 
fried Hittorp?) 

Brustbild eines anscheinend ziemlich jugendlichen Mannes 
nach rechts, mit Barett auf dem Haupte und mit beiden Händen 
ein Papierblatt haltend. Er steht in' einer überwölbten Nische 
zwischen zwei Säulen; in der Höhe ein Gewinde; die Brüstung 
unten ist mit einer Fischarabeske verziert. H. 4 Z. 7 L., br. 
3 Z. 8 L. Unter dem Bilde liest man in Typendruck: 

Cur in amicorum uitiis tarn cemis acutum, 

Quam aut aquila, aut serpens Epidaurius? at tibi contra 

Euenit, inquirant uitia ut tua rursus & illi. 

Selten und eine der besten Arbeiten des Meisters. Auf der Kehr- 
seite lateinischer Text in kleiner Cursivschrift, wie sie häufig in 
Druckwerken des Eucharius Cervicornus vorkommet. Aus diesem 
Texte in Folio-Format scheint hervorzugehen, dass das Blatt einer 
Ausgabe des Flavius Josephus oder des Egesippus angehöre, indem 
es sich darin um hebräische Angelegenheiten handelt. Der nächste 
Zweck dieses Textes geht dahin, eine Ausgabe des Baseler Buch- 
händlers und Druckers Johannes Frobenius wegen ihrer Irrthümer 
anzugreifen, wie dies auch die Ueberschrift anzeigt: „Errata ali- 
quot editionis Frobenianae, quae ex infinita propemodum multitu- 
dine uisum fiiit subiicere.'^ Damit steht denn auch die unter dem 
Bildnisse befindliche dreizeilige Schrift in Verbindung. Bei dem 
Holzschnitt Nr. 433 habe ich eine 1524 bei Cervicornus gedruckte 
Folio- Ausgabe der Opera Flavii Josephi angeführt, von der mir 
mehrere Exemplare vorgekommen sind, ohne dass sich jedoch das 
Bild darin antrefiPen liess. Dennoch vermuthe ich, dass es ur- 
sprünglich für dieses Buch bestimmt war, aber unterdrückt worden 
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ist. Die betreffende Ausgabe des Flavius Josephus ist, nach Panzer 
(Annal. typogr. Vol. VI, p. 395, No. 396), am Schlüsse mit der 
Adresse versehen: Excusa sunt haec opera impendio et aere in- 
dustrii viri Godefridi Hittorpii ciuis Coloniensis. Anno M. D. XXTIIL 
Calendis Februariis. 

Das Bildniss stellt aller Wahrscheinlichkeit nach den be- 
rühmten Kölner Buchhändler und späteren Bürgermeister Gottfried 
Hittorp dar. Es hat grosse Aehnlichkeit mit dem Bildnisse dieses 
bedeutenden Mannes, welches, nach einem Oelgemälde in meiner 
Sammlung, von P. Deckers in Stein gravirt, im 1. Jahrgange 
(1853) der von H. Lempertz herausgegebenen Bilder-Hefte zur 
Geschichte des Buchhandels anzutreffen ist. Eucharius Gervicomus 
hat viele Bücher für Hittorp gedruckt. 

Zum zweiten Mal fand ich dieses Bildniss am Schlüsse des 
Quartbändchens : „Eyn schöne vndenichtung, was die recht Ewan- 
gelisch geystlicheit sy, vnd was man von den Clösteren halten soll. 
Johan von Lansspurg. Anno. M. D. xxviij." (8 Zeilen.) 6 Bogen, 
jeder zu 4 Blättern, von A bis F signirt. Den Titel umgibt die 
Fassung Nr. 424. Das zweite Blatt beginnt mit der Dedication 
des Verfassers an Kaiser Carl V., wobei der Initial S aus dem 
grossen Kinder-Alphabet nach Albrecht Dürer (Nr. 538) gebraucht 
ist; ihr Sehluss lautet: „Gegeben vss der Christlichen vnd euwer 
K. M. gehorsame stat Cöln.^' Das Büchlein endet auf der Kehr- 
seite des 24. Blattes mit dem Abdruck des vorbeschriebenen 
schönen Bildnisses. Dasselbe ist hier ohne alle . Beigabe von 
Schrift. Die Typen stimmen überein mit den gleichzeitigen deut- 
schen Drucken des Eucharius Gervicomus (Hirtzhom), und wahr- 
scheinlich ist Hittorp auch hier der Verleger. 



Titelfaggungen und BandTerziemngen. 

655. Titelfassung mit Simson und Adam und Eva. 

Vier Leisten. Oben Simson mit dem Löwen, zu den Seiten 
links Adam, rechts Eva, unten die Enthauptung eines Heiligen. 
Die Querleisten h. 9 L., br. 2 Z. 9 L., die Seitenleisten h. 2 Z. 
9 L., br. 8 L. Angewandt zu: Divi Ambrosii Mediolanensis De 
fuga seculi liber vnus. Eiusdem de bono mortis über vnus. 
(6 Zeilen.) Ohne Adresse. Kl. 8. Dieselbe Titelfassung erscheint 
auch mit der Veränderung, dass die Leiste mit der Enthauptung 
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des Heiligen oben, die mit Simson unteB eingefügt ist, zu: Di vi 

Caecilii Cypriani De oratione dominica sermo. Apnd sanctam 

Vbiorum Agrippinam, in aedibus SeruAtij Oruphtani. Oline Jahr. 
(11 Zeilen.) 8. 



6ö6a. Titelfassung mit Simson und der Verkündigung 

Mariae. 

Vier Leisten. Oben Simson^ wie bei Nr. 656. Zu den Seiten 
zwei nur vi^ Linien breite säulenartige Ornamente , auf welchen 
links Maria y rechts der Engel steht. Die untere gleich schmale 
Leiste zeigt in der Mitte ein Medaillon mit männlichem Kopfe 
nach rechts. Zu : D. Dionysii Carthvsiani opvscula aliquot. Coloniae 
opera et impensis Melchioris Nouesiani. Anno M. D. XXXIIH. 
(24 Zeüen.) 8. 



656. Titelfassung mit acht Brustbildern berühmter 
römischen Schriftsteller. 

Aus nur einer Platte bestehend. Oben vier Brustbilder: Vlß- 
GILIVS. OEATIVS. TVLLIVS. OVIDIVS. Links zwei: VAL. 
MAXIMS (sie!) und QVINILIAN' (sie!), rechts ebenfaUs zwei: 
SALVSTIVS. und M. CICERO. Unten vier Genien, wovon die 
beiden mittleren das kölnische Wappen mit drei Kronen und 
25 aufstehenden Hermelinschwänzchen halten. H. 5 Z. 10 L., br. 
4 Z. 9 L. Zu: M. Valerii Martialis Selectorvm ab Hermanna 
Bvschio Pasiphilo Epigrammatum liber primus. (7 Zeilen). Auf 
dem vorletzten Blatte die Adresse: Coloniae apud Conradum Cae- 
sareum Ann. M. D. XIX. mense Junio. 4. 



657. Titelfassung mit geflügelten Genien, Hercules- 
thaten und Piramus und Thisbe. 

Sie besteht' aus nur einer Holzplatte. In der Höhe ein Portal- 
bogen mit geflügeltem Engelskopfe in der Mitte. Zu den Seiten 
Säulen, auf welchen geflügelte Genien sitzen, der zur Linken eine 
Säule, der zur Bechten eine Schlange haltend; vor diesen Säulen 
steht links Hercules, den Rachen des Löwen aufreissend, rechts 
steht er als Erdrücker des Anteus. Unten mythologische Vor- 
Stellung in Landschaft;: Piramus und Thisbe. Der Jüngling liegt 
rechts am Boden hingestreckt, Thisbe steht links vor ihm und 
stürat sich mit der Brust in ein Schwert; beide sind unbekleidet. 
H. 5 Z. 9 L., br. 4 Z. 5 L. Angewandt zu: Anatomiae, hoc est 
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corporis humani dissectionis pars prior . , . Per Jo. Dryandrvm 
Medicum et Mathematicum . . . Marpurgi apud Eucharium Cerui- 
cornum, Anno 1587 mense Junio. (15 Zeilen.) In 4. Die im Buche 
befindlichen anatomischen Holzschnitte sind von fremder Hand; 
auch das am Schlüsse vorkommende Signet: eine weibliche Figur 
„AI ABO AH", einen niederknieenden Knaben bei den Haaren fas- 
send. Diese Titelfassung wurde femer angewandt zu: Caroli Figvli 
neTefvoXoyta, siue Dialogus de Auibus Donati festiuus admodum 
ac lectu iucundus, antehac non uisus. Coloniae, ex officina Eucharij 
ANNO M. D. XLI. Mense Octobri. (12 Zeilen.) 4. 



658. Titelfassung mit der Anbetung der Könige. 

Aus einer Platte bestehend. In der Höhe zwei geflügelte 
Genien, das Stadtwappen von Cöln haltend, zur Seite links 
St. Gereon in Ritterrüstung, rechts St. Ursula, unten die drei 
Könige, den Heiland anbetend, der links auf dem Schoosse der 
Maria sitzt. H. 4 Z. 6 L., br. 3 Z. Angewandt zu: Bellvm per 
Des. Eras. Roterodamvm. Apud Sanctam Coloniam An. M. D. XXITL 
Mense Octobri. (8 Zeilen.) Kl. 8. — Opervm divi Caecilii Cypriani 
episcopi Carthaginensis Volumen Primum, ex recognitione D. Erasmi 
Eoterodami. Apvd inclytam Coloniam. (9 Zeilen.) Ohne Jahres- 
angabe und Druckemamen. Kl. 8. 



659. Titelfassung mit Narr und Faun, auf Säulen 
stehend, nach ürsus Graf. 

Sie besteht aus nur einer Holzplatte. In der Höhe flatternde 
Bandstreifen. Zur Seite links ein Narr, auf einer Säule stehend, 
rechts steht ein Faun mit vorgehaltenem Schilde auf einer solchen, 
daneben rechtshin noch eine grössere Säule. Unten halten zwei 
Genien ein Schildchen mit der Marke und den Namensinitialen 
des Buchdruckers Eucharius Cervicomus. Das Blatt ist original- 
seitig nach Ursus Graf copirt, mit Weglassung seines Monogramms. 
H. 6 Z. 5 L., br. 4 Z. 1 L. Angewandt zu: Johannis Eevchlin 
Phorcensis LL. doctoris comoediae duae. Scenica progymnasmata 
hoc est ludicra praeexercitamenta. Et: Sergius uel Capitis caput. 
Apvd sanctam Vbiorvm Agrippinam. Anno M. iP. XXIII. (9 Zeilen.) 
Das Schlussblatt hat auf der Vorderseite die Adresse: Impensis 
integerrimi bibliopolae Gotfridi Hittorpij ciuis Coloniensis; die 
Kehrseite bringt den schönen Holzschnitt Nr. 391 : die Parzen. — 
Femer zu: Johannis Despavterii Ninivitae Grammaticae institvtionis 
pars prima. Apvd Sanctam Romanorvm Coloniam anno M. D. XXV. 
(9 Zeilen.) Beide Werke in 4. 
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660. Titelfassung mit Kindern, welche Säulen umfassen. 
Nach Hans Holbein. 

Originalseitig copirt, so dass die Büste unten in dem Medaillon 
auch hier nach rechts gerichtet ist. Das Monogramm HH des Originals 
ist weggelassen.*) H. 5 Z. 2 L., br. 3 Z. 3 L. an den äussersten 
Enden, da keine Bandlinien angebracht sind. Zu: L. Coelij Lac- 
tantii Firmiani diuinarum institutionum aduersus genteis, Liber 
sextus de yero cultu, ad Constantinum Imperatorem. An.M.D.XXin. 
(10 Zeilen.) — Evangelivm sancti Lvcae iuxta exactissimum atq. 
postremum Erasmi Eoterodami recognitionem. Anno. M. D. XXIII. 
Mense Septembri. (9 Zeilen.) 4. — Philippi Melanchthonis De 
rhetorica libri tres. Coloniae anno M. D. XXIII. Mense Octobri. 
(9 Zeilen.) 4. Das letztgenannte Buch hat am Schlüsse auf einem 
nach rechts gebogenen Schilde mit schwarzpunktirtem Grunde die 
Marke des Hiero Alopecius, h. u. br. 2 Z. 2 L. an den äussersten 
Enden. Ueber derselben ist nochmals beigedruckt: Coloniae. Anno 
M. D. XXin. Mense Octobri. 



661. Titelfassung mit Laubarabesken, Genien und 
Januskopf. 1529. 

Sie besteht aus nur einer Platte. Auf schwarzem Grunde 
zeigt sie Arabesken, vorwiegend aus Laubwerk; in der Höhe zwei 
Genien in halbem Körper nebst einem Fratzenkopf bei einer Vase; 
zu den Seiten zwei drachenartige, herabhängende Gestalten; unten 
zwei Genien, ein Schildchen mit Januskopf haltend, darunter die 
Jahreszahl 1529 (1929 mit umgewendeter ZiflPer 5). H. 4 Z. 4 L., 
br. 2 Z. 6 L. Ein Gegenstück zu Nr. 446, von hübscher Aus- 
führung. Angewandt zu: De mortalitate diui Caecil^' Cypriani 
episcopi Carthaginensis concio plane aurea. Auf dem letzten Blatte 
die Adresse: Petrus Buscius excudebat, Anno MDXXIX. mense 
Septembri. Unter dieser Adresse eine kleine Zierleiste, 6 L. 
h. und 1 Z. 9 L. br., mit zwei Genien, welche in gekräuselte 
Schlangenschwänze auslaufen. Kl. 8. — Auch zu: D. Dionysii 
Carthusiani Euremundensis meditationes nunq. antehac typis ex- 
eusae. Anno. M. D. XXX. opera Petri Buscij. Kl. 8. Am Schlüsse 
ein Metallschnitt von fremder Hand: Maria und Anna sitzend mit 
dem Jesuskinde. 



*) Auch in Basel erschien gleichzeitig eine Wiederholung ohne das 
Monogramm; sie ist von der Gegenseite. 
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662. TitelfaBsung mit sechs geflügelten Genien und 
einem blattförmigen Schildchen. 

Aus nur einer Holzplatte bestehend. In der Höhe zwei auf 
Kugeln sitzende Genien bei Drachengestalten. An den Arabesken 
zu den Seiten erscheint jedesmal ein Kind, im Begrijßfe^ sich auf 
einer Schnur mit runden Körnern zu schaukeln. Unten halten zwei 
Genien ein leeres Schildchen, welches sich der Form eines Blattes 
annähert. H. 6 ^., br. 4 Z. Angewandt zu folgenden Quartanten: 
Philippi Beroaldi Bononiensis de felicitate oratio. (4 Zeilen.) Auf 
dem Endblatte das Soter'sche Signet Nr. 510 nebst der Adresse: 
Apvd inclytam Coloniam Jo. Soter excudebat Anno MDXXII. 
Mense Aug. — Oratio ad Eomanos per Baptistam Pizacharvm in 
electione Pontificis. Ohne Adresse. — Rodolphi Agricolae Phrisij 
de inuentione dialectica libri tres, cum scholijs Joannis Matthaei 
Phrissemij. Anno MDXXVIII. Auf dem Endblatte befindet sich 
das Birkman'sche Signet, und zwar die eine der unter Nr. 487 
verzeichneten beiden Eundungen, welche die Henne mit den 
Küchlein darstellt. Franz Birkman ist also der Verleger des 
Buches. In demselben kommen einige Buchstaben aus dem Alpha- 
bete Nr. 641 mit schwarzem Grunde vor, darunter auf S. 1 der 
noch unbeschriebene Buchstabe 0. 



663. . Titelfassung mit Laubarabesken und zwei Genien 
auf Delphinen. 

Sie besteht aus nur einer Platte. Für die Arabesken-Rand- 
fassung sind blätterartige Gebilde gewählt, mit denen sich Men- 
schen- und ThierkÖpfe verbinden; unten reiten zwei Genien auf 
Delphinen mit laubartigen Schwänzen, sie blasen in lange Homer; 
zwischen ihnen befindet sich in der Mitte ein Täfelchen mit dem 
aufrecht sitzenden Kaninchen als Druckersymbol. H. 6 Z. 9 L., 
br. 4 Z. 5 L. Zu: Antibarbarorvm D. Erasmi Boterodami, liber 
unus u. s. w. (10 Zeilen.) Am Schlüsse des Buches: Im- 
pressum Coloniae Anno dni. M. D. XXIIII. Der Drucker un- 
genannt. In 4. 



664. Titelfassung mit drei Wappenschildchen und zwei 

Genien. 

Aus einer einzigen Holzplatte bestehend. Sie bildet eine 
reiche Blätterarabeske, oben links ist ein Wappenschildchen mit 
dem kaiserlichen Doppeladler, rechts das Kölner Stadtwappen mit 
den drei Kronen, in der Mitte ein Schildchen mit einem aufrecht 
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sitzenden Kaninchen. Unten zwei Grenien, welche Gewinde halten. 
Ohne Eandlinien, h. 5 Z. 7 L., br. 3 Z. 9 L. an den äussersten 
Enden. Angewandt zu: Paraphrasis Erasmi Eoterodami in 
epistolam Pauli apostoli ad Eomanos. | Coloniae An. MDXXIIII. 
(6 Zeilen.) 4. 



665. Titelfassung mit zwei auf phantastisch geformten 

Säulen stehenden, mit Lanzen bewaffneten nackten 

Kindern. 

Sie ist aus vier Leisten zusammengesetzt. In der Höhe das 
von zwei Genien gehaltene Wappen der Stadt Köln nebst den 
Initialen I G (m. s. die bei Nr. 294 beschriebene Titelfassung). 
Zu den Seiten phantastisch geformte Säulen; auf der zur Linken 
schreitet ein nacktes Kind, die Lanze über der Schulter tragend^ 
nach rechts; das auf der Säule rechts steht etwas nach links ge- 
wandt und hält die Lanze in die Höhe. An der Mitte der Säulen 
stehen ebenfalls zwei nackte Kinder, das eine Schlange und 
und Schwert haltend, das andere nach herabhängenden Bändern 
greifend. Jede der Säulen h. 6 Z. 9 L., br. 1 Z. Unten ist der 
Holzschnitt Nr. 368: St. Hieronymus mit dem Löwen, eingefugt. 
Angewandt zu: Eximii doctoris Hieronymi Stridonensis uita, ex: 
ipsius potissimum literis contexta, per D. Erasmum Eoterodamum. 
(4 Zeilen.) Am Schlüsse, Vorderseite des 24. Blattes, die Adresse: 
Coloniae in aedibus Eucharij Ceruicorni, | Anno. M. D. XVII. 
men- 1 se Decemb. h\ 4. 



666. Titelfassung mit Portal. 

Portal mit zwei Säulen, an jeder hängt gegen die Mitte eine 
Schnur mit zwei runden Körnern und langer Quaste herab; oben 
in der Mitte eine Vase mit Laubguirlande. Die oberen Ecken 
sind mit Laubarabesken ausgefällt. Das Ganze aus einer Platte 
bestehend. H. 4 Z. 6 L., br. 3 Z. 2 L. Die Titelschrift lautet: 
Enchiridion militis christiani, avthore D. Erasmo Eoterodamo, ac 
denuo per ipsum recognitum. Anno M. D. XXIX. (8 Zeilen.) 
Kl. 8. Die Typ®'^» namentlich die Cursivschrift der 5. bis 7. Zeile 
des Titels, sowie eines lateinischen Gedichts auf der Kehrseite, 
wiederholen sich in Cervicorn*schen Drucken. 
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Wappen. 

667. Wappen des Papstes Clemens VII. 

Der Familienname dieses Papstes ist Julius Medicis; er starb 
1534. Das Wappen zeigt eine grössere und fünf kleinere Kugeln 
im Schilde; auf ersterer bemerkt man mehrere Sterne. Die Tiara 
ruht auf dem Wappenschilde und hinter demselben sind zwei 
grosse Schlüssel aufgestellt; auch ist ein fliegender Bandstreifen 
angebracht. H. 1 Z. 4 L., br. 11 L. Abgedruckt auf dem Titel- 
blatte des 1527 erschienenen Quartschriftchens: Epistole due. Al- 
tera Clementis. vij Papae ad Earolum V. Imperatorem Aug. &c. 
Altera Karoli V. Imp. Aug. &c. Clementi respondentis . . . Anno 
M. D. XXVII. (7 Zeilen.) Das Wappen befindet sich links zur 
Seite der Titelschrift; unter derselben das Bildnisö CarPs V., auf 
dem Throne sitzend, Nr. 407. 

668. Wappen des Kurfürsten Johann Ludwig von Trier. 

Viergetheilter Schild, zweimal das trierische Kreuz und zwei- 
mal das Geschlechtswappen enthaltend. Letzteres zeigt einen Quer 
balken mit neun Aepfeln (5 und 4) darüber und sechs (3, 2 und 
1) darunter. Der mit fünf Pfauenaugen umrandete Helmaufisatz 
zeigt ein grosses Kreuz, auf dessen Mitte ein Schildchen mit der 
Wiederholung des Wappens gelegt ist. Die reiche Helmdecke 
umfasst den ganzen Hauptschild. H. 3 Z. 10 L., br. 3 Z. 2 L. 
Auf dem Titelblatt zu: Bartholomaei Latomi adversvs Martinvm 
Buccerum, de controuersijs quibusdam ad religionem pertinentibus, 
altera plenaq, Defensio. Capita sequens pagina indicabit. Coloniae 
ex of&cina Melchioris Nouesiani. Anno M. D. XLV. (8 Zeilen.) 4. 
Der Holzschnitt über der Druckeradresse. Auf dem zweiten Blatte 
die Widmung: Eeverendissimo in Christo patri ac domino, Joanni 
Ludouico, Archiepiscopo Treuirensi, sacri Imp. Ro. per Gralliam 
archicancellario, principi Electori &c. domino suo colendissimo, 
Bartholomaeus Latomus salutem« Johann Ludwig von Hagen folgte 
dem 1540 verstorbenen Johann von Metzenhausen als Kurfürst 
von Trier; er selbst starb 1547. 

669. Wappen des Herzogs von Jülich. 

Es ist in vier Felder getheilt nebst einem Herzschildchen; die 
beiden Helme über dem Wappen sind mit Ochsenkopf und Löwe 
bedeckt. H. 2 Z. 4 L., br. 1 Z. 10 L. Abgedruckt auf dem Titel- 
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blatte zu: Ulvstriseimo ac generosissimo Principi & domino^ 
D. Goillielmo Duci Juliacensi, Gliuensi, ac Montensi, Comiti Mar- 
chiae & in Rauensburcb, domino in Rauenstein, &c. nee non 
D. Kariae Serenissimi Ferdinandi !Romanorum, Vngariae, Boe- 
miae, &c. regis filiae, Epitbalamion , compositum per Joannem 
Monliemium, Scbolae Duisseldorpensis, moderatorem. Coloniae ex- 
cudebat Joannes Aquensis. Anno M. D. XL VI. (12 Zeilen.) 4. 
Der Holzscbnitt über der Druckeradresse. 



670. Kleines Wappen des Herzogs von Jülich. 

Es bat einen secbsgetbeilten Schild und ist etwas schräg ge- 
stellt. H. und br. 1 Z. 7 L. Ueber die Anwendung dieses Holz- 
schnittes siehe Nr. 635. 



671. Das Seyler'sche Wappen. 

Das schöne grosse Wappen fuhrt zwei gebrochene Balken im 
Schilde; in der Höhe hat ein flatternder Bandstreifen die Majus- 
kelnaufschrift: Maximvs Aemilivs dedit haec insignia caesar, floreat 
aetemvm vt Seylerina domys: 1541. H. 5 Z., br. 3 Z. 7 L. Grehört 
zu: Caroli Figvli ÜSTefvoXoYfa. (Siehe Nr. 656.) Die Dedication 
an den Coblenzer Canonich D. Johannes Seyler befindet sich 
Bl. Aij. 



672. Wappen, von der Ordenskette des goldenen Vliesses 

umgeben. 

Die Ordenskette bildet eine Rundung um das Wappen. Zwei 
Grenien halten, den Schild, der in vier Felder abgetheilt ist, wo- 
von das erste (oben links) und das vierte (unten rechts) achtmal 
horizontal durchschnitten sind, abwechselnd von einfachen und 
Doppel-Linien; die beiden anderen Felder wiederholen einen nach 
links aufspringenden Löwen. Ein reich besetzter Herzschild nimmt 
die Mitte zwischen den vier Feldern ein. lieber dem Wappen eine 
Krone. Durchmesser 2 Z. 5 L. Auf dem Titelblatte zu: Friderici 
Navseae ... in Septem gloriosis. deiparae virginis Mariae feria» 
heptalogvs. (8 Zeilen.) Am Schlüsse des Büchleins: Apud sanctam 
Coloniam in officina Johannis Soteris, tertio nonas Septembris: 
aere ac impensa Petri Quentel ciuis Coloniensis integerrimi. An» 
M. D. XXX. El. 8. Im Texte erscheinen einige Initialen des 
Kinder-Alphabets Nr. 542. Die Widmung (Bl. a, 2): „Ad pien- 
tissimum Viennensium Episcopum Johannem Fabrum Constantien." 
scheint die Bedeutung des Wappens anzuzeigen. 
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673. Wappen der Stadt Köln, von zwei Genien in die 
Höhe gehalten. Verschieden von Nr. 481. 

Die Grenien sind nach vorne gerichtet, nackt und geflügelt; 
das Gesicht des links stehenden ist hinter dem Wappenschilde 
versteckt. Der Schild hat im oberen Felde die drei Kronen, das 
untere ist leer. H. 2 Z. 7 L., br. 1 Z. 9 L. Die Rückseite ist 
Tinbedruckt. 



674. Wappen der Stadt Köln mit drei Kaninchen. 

Der einfach geformte Schild ist zweigetheilt, in der oberen 
Hälfte zeigt er die drei Kronen, die untere ist leer. Auf dem 
nach rechts gerichteten Helme liegt ein hermelingefütterter Hut 
mit einem Aufsatze, der die drei Kronen, von einer doppelten 
Reihe Pfauenaugen umgeben, wiederholt. Unten auf dem Boden 
sieht man drei Kaninchen, wovon das zur Rechten aufrecht sitzt, 
zwischen ihnen nimmt die Geschäftsmarke des Hiero Alopecius die 
Mitte ein. H. 2 Z. 10 L., br. 2 Z. Auf der Rückseite latei- 
nischer Text. 



Bacbhändler- and Bachdrucker-Signete. 

675—677. 
Drei Signete des Buchhändlers Johannes Gymnicus.*) 

675. Sehr ähnlich dem unter Nr. 502 beschriebenen, von 
gleicher Höhe, jedoch 1 Z. 8 L. breit. Meerpferd und Storch 
haben gleiche Richtung, an dem Bandstreifen aber zeigen sich 
wesentliche Verschiedenheiten, da hier nur das rechte Ende auf- 
wärts, das linke hingegen abwärts gerichtet ist, bei Nn 502 aber 
beide Enden aufwärts sind. Die Inschrift Discite Jvstitiam Moniti 
ist hier wenig geschwungen gehalten, nur das Wort MONITI läuft 
stark abwärts; bei Nr. 502 sind die Wörter IVSTITIAM MONITI 
stark aufsteigend. Angewandt zu: Joannis Revchlin Phorcensis. 



*) Ausführlich beschäftigt sich mit ihm und seinen Geschäftsnachfolgern 
meine 1878 in zweiter Auflage erschienene Schrift: „Die Buchhandlungen 
und Buchdruckereien Zum Einhorn in der Strasse Unter Fettenhennen zu 
Köln/^ In dem jetzt mit Nr. 13 bezeichneten Hause liess er sich nieder 
und demselben ist die denkwürdige Eigenschaft verblieben, dass sich da- 
selbst bis zur Gegenwart ununterbrochen angesehene Buchhandlungen ge- 
folgt sind. 
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LL. doctoris comediae duae, Scenica progymnasmata, hoc est, 
ludicra praeexercitamenta Et, Sergius uel Capitis caput. Coloniae 
excndebat Joannes Gymnicus Anno MDXXXUII. (8 Zeilen.) El. 8. 
Ein interessantes Büchlein von 24 Blättern mit vier dreistimmigen 
Chören in Notendruck. — Femer zu: Joannis Campensis Para- 
phrastica interpretatio in Psalmos. Coloniae ex of&cina Joannis 
Gymnici Anno M. D. XXXIHI. (13 Zeilen.) 16. 

676. Das nach rechts gerichtete Meerpferd hält mit Maul und 
Knieen das Scepter, auf dem der ehenfalls nach rechts gewandte 
Storch steht. Der Bandstreifen mit dem Spruche fehlt. Ohne Ein- 
fassungslinien ; h. 1 Z. 9 L., br. 8 L. an den äussersten Enden. 
Zu: Epistola D. Erasmi Eoterodami contra quosdam qui se falso 
iaetant Euangelicos . . . Coloniae excudebat Joan. Gymnicus, Anno 
M. D. XLH. (9 Zeilen.) 8. 

677. Vergrösserte Wiederholung des vorstehenden. Das Scepter 
ragt über den Mähnen des Thieres weniger in die Höhe und die 
Beine, welche bei dem vorigen mit dem unteren Ende des Scepters 
in gleicher Linie liegen, hängen hier tiefer herab. H. 2 Z. 8 L., 
br. 1 Z. 2 L. an den äussersten Enden. Unter dem Signet das 
Distichon: 

Grloria sit Christo: fidei concordia nobis: 
Errores noscant pectora dura suos. 

Auf dem Schlussblatte zu: De sarcienda ecclesiae concordia. Per 
D.Eras. Eoter. Coloniae Joan. G^ymnicus excudebat, AnnoM.D.XLni. 8. 

678. Druckerzeichen des Melchior Novesianus. 

Verschieden von den bei Nr. 505 — 508 verzeichneten. Der 
Schild mit Symbol und Devise ist ohne Eandfassung. H. 2 Z. 8 L., 
br. 2 Z. an den äussersten Enden. Es ist eine verkleinerte 
Wiederholung von Nr. 506; das Haupt -Unterscheidungsmerkmal 
besteht, ausser der Massverschiedenheit, darin, dass dem Schilde 
hier rechts nach aussen hin eine Schattirung mit kleinen hori- 
zontalen Strichen beigefügt ist. Auf dem Titelblatte zu: Refvtatio 
calvmniosarvm insectationum Martini Bucceri, quibus nouissimis 
libellis aeditis in Bartholomaeum Latomum extra ordinem in- 
uectus est. Ipso Latomo authore. Nunc primum excusa. Co- 
loniae ex officina Melchioris Nouesiani, Anno M. D. XL VI. 
(9 Zeilen.) 4. 
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Wappen, mit grossen Initial-Buclistaben yerbnnden. 

679. Wappen des Kölner Bittere und Bürgermeisters 
Arnold von Siegen in dem grossen Initialbuchstaben C. 

Der Wappenschild zeigt drei weisse Spitzen nach rechts auf 
senkrecht schraf&rtem Grunde. Aus der Helmkrone wachsen zwei 
Elephantenrüssel hervor. Unten die Namens-Initialen H A V S (Herr 
Arnold von Siegen). H. 2 Z. 7 L., br. 2 Z. Auf der Kehrseite 
meines ausgeschnittenen Exemplars ein Theil der Titelschrift: 
. . . passione Christi libri tres . . . Coloniae, ex officina Jasparis 
Grennepaei; sub intersignio Viri Syluestris in antiquo foro, vbi & 
prostant. M. D. XXXVI. 



680. Unbekanntes Wappen in dem grossen Initialbuch- 
staben Gr. 

Das Wappen wird von einem geflügelten Kinde gehalten. 
Der Schild ist viergetheilt nebst einem Herzschildchen; er enthält 
zweimal drei gekrönte Löwenköpfe und drei nebeneinander ge- 
stellte Schlägel; im Mittelschildchen erscheint ein nach links 
schreitender Ghreif. H. und br. 2 Z. Die Kehrseite hat latei- 
nischen Text. 



681. Unbekanntes Wappen nebst Buch und Taube bei 

dem grossen Initialbuchstaben L. 

Ein Wappeh, ein offenes Buch und die Taube des heiligen 
Geistes sind übereinander bei dem Buchstaben L aufgestellt; aus 
Wolken in der Höhe fallen Strahlen und ein Feuerregen herab. 
Im Wappenschilde zeigt sich ein Querbalken mit zugespitzter 
Fläche. H. 1 Z. 10 L., br. 1 Z. 9 L. Auf der Kehrseite latei- 
nischer Text. Zu: D. Dionysii Carthvsiani De his qvae secvndum 
sacras scripturas credantur liber quartus. Impressum Coloniae ex- 
pensis Petri Quentel, Anno M. D. XXXV. Fol., wo es auf dem 
zweiten Blatte bei der Dedication an die Universität zu Löwen 
angewandt ist. 

682. Das Einck'sche Wappen in dem grossen Initialbuch- 

staben 0. 

Im Schilde befindet sich ein nach links schreitender Adler^ 
einen Ring im Schnabel haltend; über der Helmdecke wiederholt 
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sich dieselbe Figur. Ausserhalb des Buchstabens Arabesken auf 
wagerecht schrafifirtem Grunde. H. 2 Z. 9 L., br. 2 Z. 3 L. Auf 
der Kehrseite lateinischer Text. Das Buch^ wozu dieses Wappen 
gehört, ist wahrscheinlich dem bereits bei dem Holzschnitt Nr. 474 
genannten Johann Einck, einem um Kunst und Wissenschaft viel- 
verdienten Mitgliede dieser berühmten Kölner Patrizierfamilie, 
gewidmet. 

683. Ein Wappen nebst drei Heiligen, mit dem Buch- 
staben T verbunden. 

Der grosse Initialbuchstabe T, ganz schwarz gedeckt, ist auf 
einem Wappenschilde aufgestellt, welches den h. Petrus, Schlüssel 
und Buch haltend, im Brustbilde zeigt. Zu den Seiten stehen zwei 
Bischöfe in ganzer Figur (wohl die beiden h. h. Hugo aus dem 
Carthäuserorden), zwischen ihnen, über dem Wappenschilde nur im 
Brustbilde hervorragend, die h. Helena mit dem Kreuze. H. 1 Z. 
10 L., br. 1 Z. 7 L. Auf dem Dedicationsblatte a ij an Bector, 
Doctoren, Magister und studirendc' Jugend der Universität zu 
Trier, in dem Folianten: D. Dionysii Carthvsiani De bis qvae 
secvndum sacras scripturas credantur liber tertius. Ipipressum Colo- 
niae expensis Petri Quentel, Anno M. D. XXXV. (21 Zeilen.) 



Terzieiiie Alphabete und Einzelbachstaben. 

684. Kleines Kinder-Alphabet mit weissem Grrunde. 

An Grösse dem Alphabet mit geflügelten Kindern Nr. 542 
gleich, 10 L. in*s Gevierte. Hier ist der Hintergrund weiss, die 
Bandlinien aber, wie bei jenem, doppelt, die Kinder ohne Flügel. 
Ich besitze nur die vier Buchstaben: 

E. Zwei Kinder mit Schallmeien. 

S. Zwei Kinder, ein Tambourin haltend. 

X. Sitzendes Kind mit Schild und Lanze. 

Y. Ein Kind sitzt auf dem anderen, welches zu Boden liegt. 

685. Kleineres Arabesken-Alphabet auf schwarzem Grunde. 

Diese Initialen haben nur 11 Linien in's Gevierte. Sie sind 
durchaus selbstständig erdacht. Ich besitze nur die Buchstaben 
A, C, D, E, G, I, M, N, P, S, V und Z. Beim A liegen zwei 
Katzen unter dem Laubwerk, beim S ein Drache, bei D und V 

3 
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gestaltet sich Blätterwerk zu bärtigen Menschengesichtem. Viele 
JBüehstaben aus diesem Alphabet in: D. Absalonis Sermones heä.* 
Tales. CoL J^ Gymnicus; 1534. FoL 

. 686. Einzel-Buchstaben. 

F. Der Buchstabe steht auf landschaftlichem Boden; rechts 
ein Baum. H. 1 Z. 5 L., br. 1 Z. 4 L. 

V. Hinter dem Buchstaben ist eine Laub -Arabeske synune* 
trisch ausgebreitet. H. 1 Z. 5 L.,' br. 1 Z. 4 L. 



Nachtrkglicli bekannt gewordene Anwendangen. 

Nr. 39—94. 

Die Gennep'schen Copien sind auch zu einer deutschen Aus- 
gabe des Lebens Christi von Johann von Landsperg gebraucht 
worden, die um 1545 erschienen ist. Dem mir vorliegenden 
defecten, nur 31 Holzschnitte bewahrenden Exemplare (Kl. Octav- 
band) fehlt der Titel, jedoch haben sämmtliche Blätter fortlaufend 
die Ueberschrift: „Das Leben vnd leyden Jesu Christi." Am Schlüsse 
befindet sich Gennep's grosses Signet Nr. 496. 

Viele Blättchen dieser Folge sind später nochmals in Kök 
copirt worden, etwas verkürzt, die meisten unten am Boden, theils 
originalseitig, theils von der Gegenseite. Man findet sie in: VITA 
CHRISTI I B. P. F. LVDOVICO ) GRANATENSI | AVC- 
TORE ... I CÖLONIAE | Apud Arnoldum Quentelium. | ANNO 
M. D. XCVI. (17 Zeilen.) 8. 

Nr. 215—265. 

Ein grosser Theil dieser kleinen Holzschnitte, darunter zwei 
mit dem Monogramme TW, alle von der Hand des Fein-Schraffi- 
rers, kommen in „Dat niwe testament" von 1525 vor. (Näheres 
über das Buch bei Nr, 642—645.) 

' Nr. 266 und 267. 

Die Biblia integra von 1529 wiederholt diese beiden Blätter 
gleich beim Beginne des Bibeltextes, Nr. 266 auf der Vorderseite, 
Nr. 267 auf der Rückseite desselben Blattes. Diese Bibel hat 
weder auf dem Titel-, noch auf dem Endblatte die Angabe der 
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Verlagsadresse; jedoch erscheint auf der Eückseite des Titels eine 
Ansprache ^^Chalcographvs Lectori S. D." mit der Datirung: „Colo- 
niae ex aedibus Quentelianis. Anno a natali Christiano, supra ses- 
quimillesimum XXDL Mense Septembri." Peter Quentel ist also 
der Verleger. 

Nr. 270—280 
kommen auch in der Biblia integra von 1529 vor. 

Nr. 285 und 286—290 
sind ebenfalls in der vorgenannten Bibel von 1529 anzutreffen. 

Nr. 297. 

Dieses vorzügliche Blatt ist mir neuerlich in einem Abdrucke 
ohne beigedruckten Text, also nicht zu einem Buche verwandt, 
yorgekommen. Ein ausnahmsweiser Zustand, vielleicht Probedruck. 

Nr. 308—323. 

Ueber diese Folge wurde bereits am Schlüsse des Buches von 
1864 Zusätzliches berichtet. Es bleibt noch zu bemerken, dass sieh 
in den Oompositionen wohl einzelne Dürer*sche Eeminiscenzen, nicht 
aber unmittelbare Entlehnungen auffinden lassen. 

Nr. 326 

kommt als Schlussblatt vor in: D. MAET. LVTHEEI DE ABSO- 
LVTIONE ET VEEO VSV CLAVIVM Homilia, . . . Anno M. D. 
XLin. (15 Zeilen.) Kl. 8. Neben dem Bilde ist sowohl links als 
rechts eine Zeile griechischer Schrift herablaufend (rechts) und 
aufsteigend (links) beigedruckt. Die Typen deuten auf die Mar.- 
burger Officin des Eucharius Cervicornus. 

Nr. 327. 

Btie späteste Anwendung findet sich zu: Fr. Adami Sasbovt 
Delphii theologi Opera onmia. Coloniae Agrippinae apvd Joannem 
Birckmannvm. Anno salvtis M. D. LXVIII. (19 Zeilen.) Fol. Das 
Bild folgt nach dem Index und Jiat auf der Kehrseite den Cata- 
logus operum F. Adami Sasbout. 

Nr. 329 

ist in dem Faber'schen Commentarienwerke von 1541 pag. CCCXLyill. 
zmn 3. Capitel des Evangelisten Lucas abgedruckt. 
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Nr. 330. 

In früherer Anwendung auf dem Titelblatte zu: Annotationes 
des hoech-geleertten vnd Christlichen doctoers Hieronymi Emssers 
saeligen, yber Luthers new Testament, zum dritten mall gedruckt . . . 
Anno. M. D. XXVIII. In dem Euenmaent. (9 Zeilen.) Kl. 8. Unten 
der Holzschnitt. Auf dem Endblatte „Correctur^^ steht zu unterst: 
Gedruckt zu Coellen. Anno, xxviij., ohne Nennung des Verlegers. 

Nr. 338—341 
in der Biblia integra von 1529. 

Nr. 342—362. 

Schöne Abdrücke, und wohl die frühesten, der Apocalypsis 
enthält der Foliant: Bvperti abbatis monasterii Tvitiensis e regione 
Agrippinae Coloniae in Bheni ripa siti, Commentariorum in Apo- 
calypsim Johannis libri. XII. Frans Birckman. Apud foelicem Colo- 
niam Anno salutis. M. D. XXVI. Aeditio prima. (14 Zeilen.) Auf 
dem Titelblatt das Signet des Verlegers Nr. 486. — Das „New 
Testament" von Dietenberger, worin diese Bilderfolge weit später 
vorkommt, bildet einen Theil der vollständigen Bibelübersetzung: 
Bibell, Das ist. Alle bücher Alts vnd News Testaments, Durch 
Doctor Johan Dietenberger. Zu Göln durch die Erben des acht- 
baren Johan Quentel, 1556. Fol. 

Verkleinerte Copien, h. 4 Z. 2 L., br. 2 Z. 9 L., befinden 
sich in: Bibel. Alt vnd new Testament, durch doctor Johann Ecken 
mit fleiss, auf hohteutsch, verdolmetscht. M. D. XXXVII. (10 Zeilen.) 
Es sind sämmtliche 21 Bilder, theils original-, theils gegenseitig, 
mit mancherlei unwesentlichen Abweichungen, die sich der Copist 
erlaubte. Auf Nr. 344 ist die Jahreszahl 1525 weggelassen. Sie 
sind in der Abtheilung „Das new Testament" von Bl. CXIX bis 
Bl. CXXVni der Offenbarung Johannis bei den betreffenden Capi- 
teln eingefügt. Am Schlüsse nennt sich der Verleger: „Säligklich 
geendt durch Grörg krapffen Buchfierers von Ingoldstat kosten vnd 
Verlegung . . . Anno. M. D. xxxvij. Im andern tag Junij." Dann 
folgt noch „Ausserhalb der Byblischen bücher** das dritw Buch 
der Macchabäer. 

Nr. 865 

auf dem Endblatte von: D. Dionysii a Rickel Carthvsiani, de per- 
fecto mundi contemptu . . . Aeditio prima. Coloniae, Apud Mel- 
chiorem Nouesiensem. Anno M. D. XXX. Mense Nouemb. Kl. 8. 
Statt der Familiennamen haben die Wappen hier andere Bei- 
schriften. 
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Nr. 366. 

Das Büchlein De ordinibus militaribus hat diesen Holzschnitt 
nicht nnr auf dem Titelblatte, sondern es folgt auf das die Adresse 
des Eucharius Cervicomns von 1527 tragende Blatt 11 noch ein 
letztes, welches auf der Vorderseite das Bild St. Georg's wieder- 
holt. Die Bückseite ist leer. 

I Nr. 367. 

Das links bemerkbare Thier ist kein AfiPe, sondern Hase oder 
Kaninchen. 

'' Nr. 368 

I findet man auch auf dem Titelblatte zu Hieronymi vita von Eras- 
mus von Rotterdam, Ausgabe des Eucharius Cervicomus von 1517, 
eingefügt. M. s. Nr. 665. 

I Nr. 373 

wiederholt sich in: Dat niwe testament, 1525 bei Hiero Fuchs 
gedruckt. M. s. Nr. 642—645. 



Nr. 376 

auf der untern Hälfte des Titelblattes zu: Artickell eins Ehrwir- 
digen Thomcapittels, so den Weltlichen Stenden, nemlich Grauenn, 
EitterschafPt, Stetten ynnd Gemeiner LandtschafFt des ErtzstifFts 
Collen . . . solten sein vorgelesen worden . . . Anno 1546. 
(8 Zeilen.) Fol. Ohne Druckeradresse. 

Nr. 378, 

In früher Anwendung findet sich dieser kleine Holzschnitt 
auf dem Titelblatte zu: Divi Cecilii Cypriani martyris et praesulis 
Carthaginensium oratorisque eloquentissimi de conteiAnenda morte 
opusculum praeclarissimum ... (12 Zeilen.) Auf dem Endblatte 
steht: Finita et opusculum et sermo de morte contemnenda. Colo- 
niae apud Helisabet uiduam in platea ciuica. Anno dni. M. D. XVIII. 
octauo idus Octobres. In 4. Die Verlegerin ist die Wittwe des 
kurz vorher verstorbenen Buchhändlers und Typographen Martin 
von Werden (Martinus de Werdena in vico burgensi), nicht aber 
die Wittwe Heinrich QuenteVs, wie Panzer (Ann. typogr. IX, 608) 
irrig annimmt*) 



*) Näheres in meinen ,,Beiträgen znr Geschichte der Kölner Buchdrucker 
tmd Buchhändler des 15. und 16. Jahrhunderts^^ im XIX. Hefte der Annalen 
des historischen Vereins für den Niederrhein, 1868, S. 72 ff. 
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Nr. 381 

auf der Kehrseite von BI. 320 in D. Dionysii openim minorum 
tomuB primuB. (M. s. Nr. 297.) Zu den Seiten sind diesmal zwei 
etwas höhere Leisten mit Laub-Arabesken beigefugt. 

Nr. 382 

auf der Bückseite des Titelblattes zu den bei Peter Quentel er- 
schienenen Werken des Carthäusers Dionjsius: Homiliarum in 
Epistolas et Evangelia sermonumque de Sanctis pars altera de 
Sanctis, 1533, und: De bis quae credantur liber III., 1535." Beide 
sind Folianten. 

Nr. 387 

erseheint auf dem Endblatte der beiden vorgenannten Werke des 
Dionysius. 

Nr. 388. 

Abgedruckt auf dem. Endblatte zu: D. Dionysii Carthvsiani 
svmmae vitiorum et uirtutum libri duo. Coloniae excudebat Jo- 
hannes Soter Anno M. D. XXXIIL (9 Zeilen.) 8. Unter dem 
Bilde 12 lateinische Verse: Quis nouus . . ^ amen. Femer zu des- 
selben Verfassers: Opvscula aliquot. Coloniae expensis Petri Quentel. 
Anno 1534. mense Martio. (10 Zeilen.) 8. Auch hier sind die 
12 Verse beigedruckt. 

Nr. 391 

auf der Eückseite des letzten Blattes von Johannis Beuchlin come- 
diae duae, Hittorp'sche Ausgabe von 1523. M. s. Nr. 659. 

Nr. 407 
zu: Epistole due . . . Anno M. D. XXVIL M. s. Nr. 667. 

Nr. 411 

zu: Castigationes plvrimorum ex Terentio locorom, per Jo. Biuium 
Atthendoriensem. Coloniae excudebat Jo. Gymnicus An. M. D. XXXII. 
Mense Nouembri. (12 Zeilen.) 8. — Ambrosii Pelargi opvscnla 
nunc primum excosa. Excudebat Joannes Gymnicus. Anno. M. D. 
XXXini Mense Augusto. (11 Zeüen.) 8. 

Nr. 412 

zu: D. Dionysii Carthvsiani De bis qvae secundum sacras . scrip- 
turas credantur liber tertius. Impressum Coloniae expensis Petri 
Quentel, Anno M. D. XXXV. (21 Zeüen.) Fol. 



39 

\ . Nr. .413 •.••;' 

zu: Homiliäe orthodoxae. PoBtill, oder Predigbuch durchs gantze 
iar, Vber alle Episteln vud Euangelien. Creorgij Wicelij Theofogi 
M. D. XLIII. (10. Zeilen.) Fol Am Schlüsse, Eückseite von 
Bl. cccclxxi, steht: Gedruckt zu Coln durch Euchar. Ceruicor. im 
monat Julio des iars 1543. Das Buch enthält viele kleine Holz- 
schnitte, theils von Anton von Worms, theils fremden Ursprungs. 

\ . .:t^. 419. .:■••! 

Die Leiste mit dem Heiligen, welcher, von Wolken getragen, 
auf einem Instrumente (Triangel) musicirt, findet sich besonders 
abgedruckt auf dem Endblatte eines Buches in 8. unter der Adresse: 
Coloniae opera et impensis Melchioris Nouesiani» Anno. MjD.XXXJIII. 
Der Holzschnitt ist querüber gelegt. 

Nr. 420. 

Auch angewandt zu einer Ausgabe der Homiliäe per Alchui- 
num mit der Adresse: Coloniae ex officina Eucharii Ceruicomi. 
Anno M. D. XXX. (18 Zeilen.) Fol. Die Ausgabe des Alopecius 
von 1525 triflFfc man mit 20zeiliger und auch mit 17zeiliger Titel- 
echrift an* 

Nr. 423 

zu: Elvcidarivs poeticus, coUectore Hermannd Torrentino. Anno 
M. D. XXV. (12 Zeilen.) Ohne Druckeradresse. 8. Hier abgedruckt 
mit dem Stern. — Libri tres Ta)V 'AvTtxetfASVcDV id est contra- 
positorum, siue, vt apertius.et planius dicatur, contrariorum in 
speciem vtriusq, testamenti looorum, . . . Apud sanqtam Colbniam» 
Anno M. D.XXXII. (13 Zeilen.) Am Schlüsse die Adresse: Colo- 
niae apud Heronem Alopecium: aere et impensa honesti viri Petri 
Quentel ciuis Coloniensis. Anno a Christo nato. 1532. 8. — 
D. Bidiardi Pampolitani, de Emendatione peccatoris opusculum. 
Coloniae, Apud Melchiorem NouesianuuL Anno M» D. XXXY. 
(11 Zeilen.) 8. — Sermones concionesve in praecipuis anni festi- 
uitatibus. Authore Johanne Laudspergio Carthusiano. Coloniae im- 
pensis Petri Quentel. Anno M. D. XXXVL (11 Zeilen.) 8. 

Nr. 424. L 

Andere Anwendungen zu: Elegantiae terminorvm per Christi 
Sacerdotem Jacobum Montanum Spirensem recognitae, ac repurgatae. 
Apvd sanctam Coloniam, An. M. D. XXI. (7 Zeilen.) 4, — Pivae 
Helisabet uita, auctore Jacobo Montano. Apvd sanctoon Coloniasv 
Anno M. D. XXI. (7 Zeilen.) Der Drucker ung«naant. — . Ai^iocjivs 
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Platonis de contemnends morte, Bodolpho Agricola inierprete. 
Apud sanctam Vbiorum Coloniam Anno M. D. XXII. Auf der 
Vorderseite des Endblattes die Adresse: Coloniae in aedibus Eu- 
charii Ceruioomi Agrippinatis, meniBe Jiinio. — Ejn schöne vnder- 
richtung. Johan von Lansspurg. 1528. M. s. Nr. 654. 

Nr. 426 

zu: Psalterii Dayitioi cvm argumentis et titulis doctissimi Theologi 
Jacobi Fabri Stapulensis, pars prima. 4. Auf der Kehrseite Gursiv- 
schrift, die sich bei Eucharius Cervicomus wiederholt. 

Nr. 426 

zu dem sehr seltenen und werthvoUen Werke: DEr Selen Troist 
byn ich genannt. Dyt boych ys gedeylt in zwey Deyl . . . Ge- 
druckt tzo Collen by Seruays kruffker Yp sent Marcellen strayssen. 
Im jair vnses heren. M. D. XXIII. (14 Zeilen.) Fol 

Nr. 427. 

Diese Eandverzierung ist auch mit der Veränderung zusammen- 
gestellty dass die Leiste mit Virgilius oben, die mit Johannes da* 
gegen unten eingefügt ist. So erscheint sie zu einer Abtheilung 
eines Buches, welche mit derüeberschriffc: Argvmentvm Qvinarii. HL 
beginnt und unten mit der Signatur T versehen ist. 

Nr. 430 

zu: Opervm Divi Caecilii Cypriani Volumen secundum. Coloniae 
apud Heronem Alopecium Anno M. D. XXV. Mense Januario. 
(9 Zeilen.) Kl. 8. 

Nr. 432 

zu: D.* Dionysii de perfecto mundi contemptu. 1530. Bereits 
vorhin zu Nr. 365 genauer angegeben. Femer zu zwei andern 
Schriften des Carthäusers Dionysius: Svmmae vitiorum et uirtutum 
libri duo. Coloniae ezcudebat Johannes Soter Anno M. D. XXXIH 
(9 Zeilen.) — Opvscula aliquot, quae ad theoriam mysticam egregie 
instituunt. Coloniae expensis Petri QuenteL Anno 1534. mense 
Martio. (10 Zeilen.) 8. 

Nr. 432b. 

Angewandt zu: Homiliae de Sanctis. Authore F. Henrico Hei- 
mesio. Coloniae excudebat Jaspar Gennepaeus. Anno Jesu Christi 
M. D. Ln. (14 Zeüen.) Fol. 
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Nr. 432c. 

In nochmals veränderter Zusammenstellung, nämlicli zu oberst 
die Querleiste mit dem thronenden himmlischen Vater, zu: D. An- 
selmi in ommes sanctissimi Pavli Apostoli epistolas enarratiönes. 
Coloniae apud Jasparem Gennepaeum. Anno Jesu Christi M. D. XLY. 
(17 Zeilen.) — Christliche Predigen. Durch Franciscum Polygra- 
üam. Verteutscht vnd getruckt zu Collen durch Jaspar Gennep. 
Im Jar vnsers Herren M. D. LXTTIT. (18 Zeilen.) Fol. 
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zu: T. Livii Patavini Rervm gestarvm popvli Eomani libri triginta. 
An. M. D. XXV. men. Septemb. Ohne Orts- und Druckerangabe. 
(13 Zeflen.) — Herodoti Halicamassei historiographi libri 
novem. Anno M. D. XX VI. Ohne Orts- und Druckerangabe. 
(20 Zeilen.) Fol. — Flavii Josephi Hebraei antiqvitatvm Jvdaei- 
carvm libri XX. Coloniae, ex aedibus Eucharij Ceruicomi, Anno 
M. D. XXXini. mense Septembri. (19 Zeilen.) Am Schlüsse die 
Verlagsadresse : Coloniae apud Eucharium Ceruicomum, impensa 
M. Godefridi Hittorpij, Anno M. D. XXXIIII. Fol. In diesem 
Buche auch viele grosse Initialbuchstaben des Meisters, darunter 
Nr. 522. 

Nr. 435 

zu: Plvtarchi Chaeronei libellus de liberis educandis. Coloniae in 
aedibus Eucharij. M. D. XXV. (7 Zeilen.) — A. Gellii Ivcvlen- 
tissimi scriptoris Noctes Atticae. Coloniae Opera et impensa Joannis 
Soteris. Anno M. D. XXVI. Mense Junio. (8 Zeilen.) Kl. 8. — 
Gvlielmi Bvdaei Annotationes priores in Pandectas. Eiusdem in 
easdem Annotationes posteriores siue reliquae nuper natae atq. 
aeditae. Coloniae, opera et impensa Joannis Soteris Anno MDXXVil. 
Mense Aprili. (13 Zeilen.) El. 8. 



Nr. 436. 

Auch angewandt zu: D. Dionysii Carthvsiani opvscvla aliquot, 
quae spirituali vitae et perfectioni conducunt. Coloniae opera et 
impehsis Melchioris Nouesiani. Anno M. D. XXXIIII. (24 Zeilen.) 
8. Hier ist die mythologische Scene zu oberst gestellt; unten die 
schmale Leiste mit einem Medaillon in der Mitte; die fünfte Leiste 
fehlt. — Malleolvs christianvs. Authore V. P. Johanne Heilere. 
Coloniae, Apud Melchiorem Nouesianum. Anno M. D. XXXV. 
Mense Januario. (14 Zeilen.) El. 8. Auch hier findet man nur 
vier Leisten, die mythologische Darstellung unten. 
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Nr. 437 

zu: Syntaxis Joannis Despauterij Niniuitae, An. M. D. XXVII. 
M^nse Jvnio. Ohne Ortsangabe und Druckemamen. 4. Kölner 
Nachdruck dieses damals viel gebrauchten Schulbuches. — Femer 
zu: Determinatio miscellania theologice questionis habita in publica 
Gontione Ooloniae. Authore Jo. Host a Eomberch Kyrspen. Anno 
1532. Ooloniae apud Heronem Alopecium. (19 Zeilen.) 4. 

Nr. 438 

erscheint in vielfacher Anwendung; unter anderen zu: Enchiridion 
puUtis Christiani, authore D. Eras. Roterodamo. (10 Zeileu«) — 
Gküehni Bvdaiei Parisien, de contemptv rervm fortvitarvm libri 
tres. (8 Zeilen.) — Gvlielmi Bvdaei Parisiensis, secretarij regij, 
de Asse et partibus eins, Breuiarium. Alle in 8., ohne Angabe 
vo^ Ort, Jahr und Drucker; nur das letzte Werkchen hat auf dem 
Endblatte das Soter'sche Signet Nr. 512. 

Nr. 439 

zu: Henrici Comelii Agrippae ab Nettesheym, De incertitudine et 
vanitate scientiarum declamatio inuectiua. Anno M. D. XXXI. 
(17 Zeilen.) Am Schlüsse des Buches: Ooloniae M. N. (Melchior 
Novesianus) excudebat. 8. 

Nr. 443 

zu: Lavdini Eqvitis Hierosolymitani ad Francinum Beltrandum 
Comitem, in epistolas magni Turci praefatio. (6 Zeilen.) Ort, Jahr 
und Drucker ungenannt 4. 

Nr. 446. 

Diese hübsche kleine Titelfassung ist auch benutzt zu: 
D. Hieronymi in Ecclesiasten, ad Paulam et Eustochium commen- 
tarius. Ooloniae Joannes Gymnicus excudebat, Anno M. D. XXX. 
(11 Zeilen.) — Marci TvUii Oiceronis Liber de senectute cum 
annotationibus Erasmi Koterodami. Ooloniae apud Joannem Gym- 
nicum, Anno M. D. XXXVII. Kl. 8. 

Wilh. Seibt will in seinem 1882 zu Frankfurt a/M. heraus- 
gegebenen Schriftchen über H. S. Beham diesem den obigen Holz- 
schnitt zuschreiben. „Die geflügelten Genien,'^ sagt er, „sind im 
Jahre 1544 von dem Künstler (Beham) auf dem Kupferstich 
Bartsch 227 genau in derselben Stellung und Haltung wiederholt 
worden." Da aber der Titelfassung unter dem Schildchen, welches 
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das Einhom-Sigixet des BucHhändlers Joh. Gymnicus zeigt und 
heben welchem sich die beiden Genien be&iden, die Jahreszahl 
15^ beigegeben ist, so kann der wirkliche Sachverhalt nur so 
aufzufassen sein, dass H. S. Beham 1544 das weit früher er- 
schienene Blatt unseres Anton von Worms benutzt hat. 

Nr. 448 

zu den Folianten: Egesippi de rebus k Judaeorum principibus in 
obeddiöne fortiter gestis libri quinque. Apud sanctam Romanorum 
Ooloniam, Anno M. D. XXV. (12 Zeilen.) Auf der Kehrseite des 
Titels ein Brief: Philippus Melanchthon Grodefrido Hittorpio S. . . 
Vuittenbergae , V. Galen. Martii. Das Endblatt hat die Adresse: 
Excusum Coloniae per Eucharium Geruicomum, impensa et aere 
M. Gode&idi Hittorpii, mense Martio. — Zu demselben Werke mit 
der Adresse auf dem Titelblatte: Excudebat Johannes Soter apud 
sanctam Goloniam, Anno M. D. XXX. Auf dem Schlussblatte: 
Excvsvm apvd sanctam Goloniam in aedibus Johannis Soteris, Im- 
pensa M. Godefridi Hittorpij eiuis Golonien, et bibliopolae cele- 
berrimi, IIII. nonas Junii. — Femer zu: Thvcydidis de hello 
Peloponnensivm Atheniensivmque libri VIIL Laurentio Valla inter- 
prete. Eucharius Geruicornus excudebat, Anno M. D. XXVII. — 
sowie zu einer Ausgabe des Egesippus mit der Adresse: Excudebat 
Jaspar Gennepaeus apud sanctam Goloniam, Anno 1544. (13 Zeilen.) 

Nr. 450 

zu: Haymonia epiacopi Halberstatten, commentariorum in Apocalyp- 
sim beati Johan. libri VII. Goloniae, ex officina Eucharij. Anno 
M. D. XXIX. (13 Zeilen.) — Divi Avrelii Avgustini de doctrina 
Ghristiana libri IIII. Evcharivs Gervicornus excudebat, Anno 
M. D. XXIX. (11 Zeilen.) — Mar. Marvli Spalatensis de institu- 
tione bene beateque vivendi libri sex. Goloniae, ex o£&cina Eucharii 
Geruicomi, anno M. D. XXX. mense Aug. (14 Zeilen.) — 1531 
zu einer wiederholten Ausgabe der vorgenannten Gommentarien des 
Haymo zur Apocalypsis mit 14zeiligem Titel, ebenfalls bei Eucharius 
Gervicornus gedruckt. Alle in kl. 8. 

Nr. 452 

ist als Abtheilungsverzierung vielfach anzutreffen. In einer 
Kölner Folio-Ausgabe ' der Naturgeschichte des Plinius beginnt im? 
innem Baume der Text mit: Operis Pliniani historiae naturalis 
index. 1523 und 1524 hat Eucharius Gervicornus dieses Werk 
für Gottfried Hittorp gedruckt. 1524 erscheint sie zweimal in der 
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bei Cervicomus gedruckten Ausgabe der Opera Flavü Josephi 
(m. 8. Nr. 433), nämlich bei des Buches Einleitung BL A^j und 
nochmals Bl. 227 a in Begleitung des Initials Nr. 530 nach Hol- 
bein. Auch auf Signatur a der Ausgabe des Egesippus von 1525 
(m. s. vorhin Nachtrag zu Nr. 448). 

Nr. 453 

zu: D. Algeri qvondam ex scholastico Monachi Benedictini de 
veritate corporis et sanguinis dominici in Eucharistia. Aeditio 
altera. Goloniae impensis Petri Quentel. Anno M. D. XXXY. 
Mense Augusti. (17 Zeilen.) 8. 

Nr. 454 

zu: Paraphrasis lycylenta, iuxta ac breuis in elegantiarum libros 
Lau. Vallae. Goloniae, Apud Joannem Gfymnicum, An. M. D. XXIX. 
(17 Zeilen.) — Epitome Commentariorum Dialecticae inuentionis, 
Eodolphi Agricolae. Per Bartolomeum Latomum Arlunensem. Golo- 
niae Joannes Gjmnicus excudebat, Anno M. D. XXX. (12 Zeilen.) — 
De civilitate morvm pverilium per D. Erasmum Eoterodamum. 
Goloniae Joannes Gymnicus excudebat, Anno XXXI. Mense Oc- 
tobri. (10 Zeilen.) 8. 

Nr. 457. 

Die Enarrationes D. Alberti magni haben am Schlüsse 
(Fol. GXLII) die Adresse: impressae sunt Goloniae in aedibus 
Quentelianis, Anno ^ natali Ghristiano. M. D. XXXVI. 

Nr. 463 

auf dem Titelblatte zu: Eeverendissimi in Ghristo patris et domini 
domini Hermanni sanctae Golonien. ecclesiae Archiepiscopi, Principi 
Electoris, Westphaliae et Angariae Ducis &c. Jurisdictionis eccle- 
siacticae Archiepiscopalis Guriae Golonien. Beformatio, Anno M. D. 
XXIX. (13 Zeilen.) 4. Die Eückseite unbedruckt. 

Nr. 467 

zu: Statvta sev Decreta provincialivm et dioecesanarvm synodorvm 
sanctae ecclesiae Goloniensis. Goloniae ex Of&cina Haeredum Joannis 
Quentel, Mense Martio anni M. D. Ulli. (15 Zeilen.) Der Holz- 
schnitt über der Druckeradresse. — Früher zu: D. Joannis Thav 
leri tam de tempore quam de sanctis conciones interprete* Lav- 
rentioSvrio. Goloniae ex ofßcina Joannis Quentel, AnnoM.D.XLVIIL 
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Hense Martio. (35 Zeilen.) Fol. Das Wappen auf dem zweiten 
Blatte bei der Dedieation. 

Nr. 471 

auch abgedruckt auf der unteren Hälfte des Folio-Titels zu: 
D. Dionysii Carthysiani enarrationes piae ac eruditae, in libros 
Josue. Judicum. Ruth. Regum. I. ü. III. IV. Paralipomenon. I. 
n. . . Coloniae, suis impensis Petrus Quentell excudebat. Anno 
M. D. XXXV. (18 Zeilen.) Das Werk ist dem Domdechanten zu 
Trier, Grafen „Christophoro ab Ryneck" dedicirt. 

Nr. 472. 

Im englischen Wappen findet man gegenwärtig stets drei 
übereinander schreitende Leoparden. In älterer Zeit nahm man 
jedoch Löwen und solche werden auch die in unserm Holzschnitte 
dargestellten Thiere sein, da sie Mähnen haben. 

Nr. 473. 

Dieses Wappen kommt als letztes, auf der Rückseite unbe- 
drucktes Blatt in dem seltenen Buche vor: tn hoc libro continentvr: 
Assertio eivs ivris, qvod imperatoria maiestas ad Geldriae Ducatum 
et Zutphaniae Gomitatum habere praetendit . . . Excusum Salin- 
giaci, in Ducatu Montensi, Anno M. D. XLIII. (31 Zeilen.) Fol. 
Johann Soter ist der Drucker. 

Nr. 478 

auf dem Schlussblatte zu Algeri De veritate ... in Eucharistia. 
Col. Petr. Quentel, 1535. (M. s. Nachtrag zu Nr. 453.) Auf der 
Vorderseite des Blattes ist Gennep als Drucker genannt: Coloniae 
Jaspar Gennepaeus excudebat. Anno M. D. XXXV. 

Nr. 484 

auf dem Titelblatte zu: D. Prosperi Aqvitanici episcopi Regien- 
flis, opera. Coloniae ex officina Heronis Alopecij. Anno 1540. 
(14 Zeilen.) 8. 

Hieronymus Fuchs, der sich in lateinischen Druckwerken 
Hero oder Hiero Alopecius zu nennen pflegt, war ein namhafter 
Typograph, dessen Pressen hauptsächlich für die Unternehmungen 
Peter QuenteFs und Gottfried Hittorp's thätig waren. In den 
Schreinsbüchem begegnete ich ihm erst am 2. März 1540, wo 
„der veste Groddert van Haitzfelt her zur Wildenburch zwae won- 
nyngen vnder zween Geuell gelegen vnder der alder mouren vnt- 
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ghain dem hospitaell sent Andreen genant zum Euerspaeh'^ dem 
„Hiero Fox Boechdruicker vnd Dorotheen elniden'^ überiri^ Das 
Haus Everspach lag demgemäss in der jetzigen Comödienstrasse. 
Am 19. October 1556 lässt sich, wegen unbezahlt gebliebenen 
Erbzinses y Frau Margareta, die Wittwe Berthold Questenberg's, 
daran wältigen. Fuchs aber war zu dieser Zeit nicht mehr am 
Leben, wenigstens reichen die Daten auf seinen Drucken nicht so 
weii Zuerst finde ich seine Adresse im Jahre 1520 und zwar in 
Gemeinschaft mit Eucharius Cervicomus. 

Nr. 486 

auch auf dem Titelblatte zu zwei * anderen Werken des Rupertus, 
die in demselben Jahre (1526) mit .derselben Verlagsadresse in 
Fol. erschienen sind, beide als „Aeditio prima", nämlich: De diuinis 
Ofßciis libri. XII. (13 Zeilen) und: Commentariorum in Euangelium 
Johannis libri. XÜII. {14 Zeilen.) 

Nr. 487 

auf dem Endblatte von: R. Agricolae de inuentioae dialectica libri 
tres, eins der beiden Signete. M. s. Nr. 662. 

Nr. 488. 

Dieses schöne Signet erschien auch in späterer Anwendung 
mit der Adresse: Lovanii, Anno M. D. LI. mense Januario, apud 
Seruatium Sassenum. Impensis Viduae Amoldi BirckmannL Aus 
dem zwischen Signet und Adresse gedruckten Privilegium, datirt: 
Bruxellis datae Anno Domini M. D. XLDL die Nouembris XXYI, 
ersieht man, dass es zu: Euperti abbatis Tuitiensis über de Yio> 
toria verbi Dei (Fol.) gehört. 

Nr. 492—495. 

• Nr. 493 zu: Bap. Platinae Cremonensis, de honesta volvptate 
et valetvdine libri decem. Coloniae ex of&cina Eucharij Ceruicomi, 
M. D. XXXVn. (10 Zeüen.) Kl. 8. Am Schlüsse wiederholt sich 
die Adresse in folgender Weise: Coloniae apud Eucharium Cerui- 
comum. Anno M. D. XXXVII. sexto Cal. Februarias, Gerardo 
Lauacrio, Jacobo Eubriclesio, Coss. Bei dieser sonderbaren 
Latinisirung sind die Bürgermeister Gerard Wasserfass und Jacob 
Eottkirchen gemeint, die von 1536 bis 1537 gemeinsam die Eegie- 
rung der Stadt fUhrten. 

Nr. 495 auf dem Titelblatte zu: Haymonis episcopi Halber- 
statten, in XTT. prophetas minores enarratio. Coloniae, ex officina 
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Eucharijj Ceruicornii Anno M. D. XXXIII. (9 Zeilen.) 8. Auf dem 
Endblatte: Coloniae apud Eucharium Ceruicomum, procurante 
M. GodeMdo Hittorpio cive et bibliopola Colonien. quarto Ca- 
lendas Aogosti, Anno M. D. XXXIII. — Femer zu: D. Severini 
Boetbii de consolatione philosophiae libri quinque. Coloniae ex 
officina Eucharij Ceruicomi, Anno uirginei partus M. D. XXXV. 
(10 Zeilen.) Kl. 8. 

Gucharius Cervicornus erscheint auch in Coblenz. Er gab hier 
ein yyMissale Treuiren.^^ heraus. Der Titel ist mit einem schönen 
Holzschnitte der oberdeutschen Schule geschmückt: Fünf verschie- 
dene Heilige mit St. Petrus in der Mitte, rechts neben ihm 
Sta. Helena. Unten steht: Cum gratia et Priuilegio | Confluentie 
apud Eucharium Ceruicomum. | Anno M. D. XLvij. 

Nr. 4^6—499. 

Nr. 496 auf dem Endblatte zu: Sermones. Authore Joh. Lands- 
pergio Carthus. Col. P. Quentel. 1536. 8. (M. s. Nachtr. zu 
Nr. 423.) Die Vorderseite des Schlussblattes hat die Drucker- 
adresse: Coloniae Jaspar Gennepaevs excudebat. Anno. 1536. 

Die auf diesem grössten Gennep'schen Signet vorkommenden 
Buchstaben T L — R C S wollen den Spruch andeuten: Titulus 
Läudat Opus — Res Continet Salutares. 

Nr. 498 zu: D. Avrelii Avgvstini Hipponensis episcopi de 
connenientia decem praeceptor., et decem plagarum Aegyptiorum 
Liber I. Coloniae, apud Jasparem Gennepaeum, Anno M.D.XXXVllL 
(16 Zeilen.) Kl. 8. Das Signet unter der Adresse. Die Kehrseite 
hat den Holzschnitt Nr. 93: Christus als Weltrichter. — Ferner 
zu einem deutschen Buche angewandt, hier mit der Ueberschrift: 
Zu Collen vff der Wyerportz | By Jaspar von Gennep. | Anno 
M. D. xly. 

Jaspar Gennep hatte anfangs seinen Wohnsitz in dem Hause 
„tzu dem Wilden man" (sub intersignio Viri Silvestris) auf dem 
Altenmarkte, wo vorhin die Officin des Hermann Bungart von 
Ketwich gewesen. Um 1540 verlieh ihm der Rath die Burggrafen- 
stelle auf der Weyerpforte und 1564 ist in den Rathsverhand- 
lungen (Bd. 21, Bl. 271) sein Tod angezeigt: „Lune 4 Septembris 
(1564) New Burggreff vff die wierportz. Als Jaspar van Gennep 
Burggreff vff der Wierportzen jn Got verstorben, Ist an sein statt 
gekoren herman Kannengiesser." 

Nr. 500—504. 

Nr, 500 auf dem Titelblatte zu: Divi Avrelii Avgvstini Hippo- 
nensis episcopi de consensv qvattvor evangelistarvm, libri IIII. 
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Ooloniae Apud Joannem Qymnicum. AN. M. D. XXIX. (12 Zei- 
len.) Kl. 8. 

Zwei originalseitige, verkleinerte Copien dieses Gynmicli'Boben 
Signets, die eine h. 1 Z. 2 L., br. 1 Z. 1 L., die andere h. 9 H, 
br. 8 L., dienen gegenwärtig der Rommerskirchen'schen Bucb- 
bandlung und Bachdruckerei zu Köln. Unter dem Einhorn sind 
die verschlungenen Buchstaben J M beigefügt, mit Beziehung auf 
den dermaligen Inhaber des Geschäfts, Julius Mellinghaus. 

Nr. 502 auf dem Titelblatte zu: D. Absalonis abbatis 
Sprinckirbacensis Sermones festiuales. Ooloniae apvd Joannem 
Gymnicvm Anno MDXXXIIII. Mense Julio. (10 Zeilen.) Fol. 
<M. s. Nr. 685.) 

Nr. 506—508. 

Während ein Theil der Exemplare des Freculphischen Chro- 
nikwerkes von 1539 auf dem Titelblatte mit dem Verlagszeichen 
des Arnold Birckman Nr. 488 versehen ist, fand ich bei andern 
Exemplaren an dessen Stelle das Signet Nr. 505 des Melchior 
Novesianus. 

Nr. 505 auf dem Titelblatte zu: D. Dionysii Oarthvsiani 
Opervm minorvm Tomus tertius. Ooloniae, ex of&cina Melchioris 
Nouesiani, Anno k Ohristo nato M. D. XL. (16 Zeilen.) Fol. — 
D. Dionysii Oarthvsiani Enarrationes doctissimae in librum D. Jo- 
hannis Olimaci Abbatis, uere aureum, qui inscribitur xXlp.aE nunc 
primnm in lucem editae. Ooloniae ex of&cina Melchioris Nouesiani, 
Anno a Ohristo nato M. D. XL. (8 Zeilen.) Fol. 

Nr. 506 auf dem Titelblatte zu: Epitome omnivm opervm 
Divi Avrelii Avgvstini. Ooloniae ex of&cina Melchioris Nouesiani. 
M. D. XLIX. (22 Zeüen.) Fol. 

Nr. 508 wurde viel gebraucht, unter anderen zu: Avla, Dia- 
logvs Gvlielmi Insulani Menap\j Greuiburgensis. M. D. XXXIX. 
(10 Zeilen.) 4. — Margarita evangelica. M. D. XLV. (9 Zeilen.) 
8. — Sanctiss. Ephraem Syri Opuscula omnia. M. D. XLVII. 
(14 Zeilen.) 8. — D. Joannis Gersonis cancellarij olim Parisiorum 
Monotessaron. M. D. XL VI. (14 Zeilen.) 8. — D. Leonis papae 
hvivs nominis primi Sermones et homiliae. M. D. XLVII. (13 Zeilen.) 
8. Jedesmal auf dem Titelblatte über der Adresse des Druckers. 



Nr. 509 

auf dem Endblatte zu: Rabani Mavri In Numeros libri IIIL 
Deuteronomium lib. Uli. Ooloniae, Joannes Prael excudebat. Anno. 
M. D. XXXIL (11 Zeilen.) 8. 
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Nr. 510—613. 

Nr. 510 zu: A. Gellii Noctes Atticae. (M. s. Nachtrag zu 
Nr. 435.) Femer zu; Phil. Beroaldi de felicitate oratio. 1522. 
(M. 8. Nr. 662.) und zu: Vita Karoli magni. 1521. (M. s. Nr. 650.) 

Nr. 512 zu: Gvilielmi Bvdaei de Asse. (M. s. Nachtrag zu 
Nr. 438.) 

Nr. 513 auf dem Titelblatte zu: A« Gellii lycvlentissimi 
scriptoris, Noctes Atticae. Goloniae, Opera et impensis Joannis 
Soteris, Anno MDXXXIII. Mense Septembri. (8 Zeilen.) 8. Das 
Signet über der Adresse. 

Nr. 514. 

Nach Melchior Soter finde ich 1558 Jacob Soter. Dann folgt 
die Firma: Coloniae, Apud Ludouicum Alectorium et haeredes 
Jacobi Soteris, von welcher mir ein Foliant aus dem Jahre 1579 
vorliegt. Alle haben die von Johann Soter eingeführte cabbalistische 
Marke beibehalten. 1628 erscheint sie noch mit der Adresse: Colo- 
niae Agrippinae typis Petri ä Brachel. 

Nr. 515 

kommt in der Biblia integra von 1529 Mense Septembri beim 
Beginn der Psalmen David's vor. 

Nr. 516 

auf Bl. Aij zu: Christianae institutionis liber. Coloniae, excudebat 
Jaspar Gennepaevs. Anno M. D. XLIX. (10 Zeilen.) 4. 

Nr. 520 

in: De insulis nuper inventis Perdinandi Cortesii narrationes, 
1532 y auf dem mit der Signatur Fij versehenen Blatte. (M. s. 
aber das Buch bei Nr. 458.) . 

Nr. 522 

zweimal in: Flavii Josephi antiqvitatvm Jvdaeicarvm libri, 1534 
(m. s. Nachtrag zu Nr. 433), nämlich auf Bl. 2 a und Bl. 23 a. 

Nr. 525. 

Dieses Wappen findet man auch' bei der Dedication an den 
Erzbischof Johann (von Metzenhausen) von Trier in: D. Dionysii 
Carthusiani Homiliarum in Epistolas et Evangelia sermonumque de 
Sanctis pars altera de Sanctis. Col. Petrus Quentel. 1533. Fol. 

4 
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Nr. 527 

zu: Monopenton. Autore D. Dionysio Rickel Carthusiano. Coloniae, 
Apud Petmin Qaeutel. Anno H. D. XXXI. (14 Zeilen.) El. 16. 
Abgedruckt auf der Kehrseite des 6. Blattes. Am Schlüsse des 
sehr kleinen Büchleins ist der Holzschnitt Nr. 61: Das Jesus- 
kind , auf einem Polsterkissen im Rosenkranze sitzend, das Kreuz 
halt^id. 

Nr. 530 

auf Bl. Aij in: Flavii Josephi opera, 1524. (M. s. Nr. 433.) 
Auch in: Maruli de instit. bene vivendi libri, 1530. (M. s. 
Nachtrag- zu Nr. 450.) 

Nr. 531 
in: F. Nauseae Homiliarum centuriae quatuor, 1534. (M. s. Nr. 413.) 

Nr. 635 

gehört zu: Alberti magni in Xu. prophetas minores enarrationes, 
1536. (M. s. Nr. 457.) Der schöne Buchstabe erscheint auf Bl. 2 
und beginnt den Text der Dedication „Petri Quentell Chalcographi 
Colonien.^' an den Cardini^l-Erzbischof Albert von Mainz. 

Nr. 538 

wurde zu der 1524 bei Eucharius Cervicomus gedruckten Folio- 
Ausgabe der Opera Flavii Josephi stark verwendet. Ich finde A 
viermal, viermal, H zweimal, I dreimal, M zweimal, N einmal, 
P fünfmal, Q zweimal, S zweimal und T dreimal. 

Nr. 539. 

• Diesem trefflichen Alphabete angehörig oder demselben ver- 
wandt sind die folgenden Initialen von gleicher Grösse: 

A nochmals. Sitzendes Kind, zwei Füllhörner mit Blättern 
haltend. Schwarzer Orund. Doppelrand. 

B. Hinter dem Buchstaben ein geflügeltes Kind, auf einem 
Bären reitend, zwei Posaunen, die in Blätterarabesken endigen, an 
den Mund haltend. Laubgewinde zu den Seiten. Doppelrand. 
Selten. Zu: Statvta ecclesiae Ooloniensis per qvondam bonae me- 
moriae dominvm Fredericvm Archiepiscopum Coloniensem accedente 
sui Capituli et Cleri assensu edita. (7 Zeilen.) Ohne Ort, Jahr und 
Druckemamen. Fol. Der Buchstabe auf BL 2 des Textes. 

C nochmals. Geflügeltes Kind, rechts stehend, nach links ge- 
wandt, eine Pflanzenarabeske fjassend. Schwarzer Grund. 
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E. Zwei Kinder, eins kriechend, das andere auf ihm reitend, 
nach rechts. Schwarzer Grund. 

£ nochmals. Eind, auf einem Steckenpferde nach rechts neben 
dem Buchstaben reitend. 

S. Geflügeltes Eind, nach links auf einem Drachen reitend. 
Zu: Biblia alphabetica von H. Begius. (M. s. Nr. 421.) 

T. Zwei sitzende Kinder, Kuhhömer haltend. 

T nochmals. Geflügeltes Kind, nach rechts auf einer Schnecke 
reitend. 

Nr. 541. 

Die fehlenden beiden ^Buchstaben sind: 

G. Kind, nach links sitzend, beide Arme in die Höhe ge- 
hoben. Angewandt zu dem im Nachtrage zu Nr. 473 beschriebenen 
Solinger Drucke des Johann Soter. 

O. Sitzendes geflügeltes Kind, mit beiden Händen den Buch- 
staben haltend; unten kriechen in beiden Ecken Schlangen hervor. 
Befindet sich in dem unter Nr. 662 angeführten Werke des 
B. Agricola von 1528. 

Nr. 542. 

Der fehlende Buchstabe B zeigt das Kind knieend den Buch- 
staben haltend und durch die obere Eundung schauend. 

S findet sich nochmals. Das nach rechts gewandte knieende 
Kind halt den Buchstaben mit beiden Händen. 

Nr. 546. 

Viele Buchstaben dieses Alphabets in: Ephraem Syri Opus- 
cula. (M. s. Nachtrag zu Nr. 508.) 



Bücher 

mit Holzschnitten von Anton von Worms. 

(Fortsetzung der früheren Numerirang. Fünf Werken, welche schon in 
dem Bücheirerzeichnisse ven 1864 vorkommen, ist die damalige Nummer 

vorgesetzt 

Die mit N versehenen eingeklanmierten Nummern verweisen auf die im 

vorhergehenden Abschnitt verzeichneten anderweitigen Anwendimgen der 

1864 beschriebenen Holzschnitte.) 

189. Absalon, abbas. Sermones festivales. Ool. J. Gymnicus. 1534. 
Fol (685. 502 N.) 

190. Agricola, R. De inventione dialectica libri. Col. F. Birckman. 
1528. 4. (662. 487 N. 541 N.) 

191. Agrippa ab Nettesheym, H. C. De occulta philosophia libri. Col. 
J. Soter. 1533. Fol. (550-558.) 

192. De incertitudine et vanitate scientiarum declamatio. CoL 

M. Novesianus. 1531. 8. (439 N.) 

193. Dasselbe Werk, Sine loco, anno et nomine typographi. 

Kl. 8. (652.) 

194. Dasselbe Werk. 1539. S. 1. et n. t. 8. (653.) 

195. Alchuinus. Homiliae. Col. E. Cervicomus. 1530. Fol. (420 N.) 

196. Algerus. De veritate corporis et sanguinis dominici in Eucharistia 
aeditio altera. Col. P. Quentel. 1535. 8. (453 N. 478 N.) 

197. Ambrosius, Divus. De fuga seculi Über. S. 1., a. et n. t 
Kl. 8. (655.) 

198. Anseimus Oant. In omnes Paidi epistolas enarrationes. GoL 
J. Gennep. 1545. Fol (432 c N.) 

199. Ar tick eil eins Ehrwirdigen Thomcapittels. 1546. S. 1. et n. t FoL 
(376 N.) 

200. Assertio iuris quod imp. maiestas ad Geldriae ducatum habere 
praetendit SaUngiaci. J. Soter. 1543. Fol. (473 N. 541 N.) 

201. Augustinus, Aur. De doctrina christiana libri. Col. £. Cervi- 
comus. 1529. KL 8. (450 N.) 

202. De consensu quattuor evangelistarum libri. Col. J. Gym- 
nicus. 1529. KL 8. (500 N.) 

203. De convenientia decem praeceptor. et decem plagarum Aegyp- 

tiorum Über. Col. J. Gennep. 1538. Kl. 8. (498 N.) 

204. Epitome omnium operum eins. Col. M. Novesianus. 1549. 

Fol. (506 N.) 

205. Beroaldus, Phil. De felicitate oratio. CoL J. Soter. 1522. 4. 
(662. 510 N.) 

206. Bibel. Alt vnd new Testament. Durch Joh. Ecken hohteutsch 
verdolmetscht. Ingolstat. Görg Krapff. 1537. (342—362 N. Copien.) 

207. Bibell, Alle bücher Alts vnd News Testaments. Durch Doctor 
Johan Dietenberger. C($ln. Erben Joh. QuenteL 1556. FoL (342—362 N.) 
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25. Biblia integra. Col. 1529. S. n. t. FoL (266—267 N. 270— 280 N. 
285 N. 286—290 N. 338—341 N. 515 N.) 

208. Boethius, Sev. De eonsolatione philosophiae libri. Col. E. Cer- 
vicomus. 1535. Kl. 8. (495 N.) 

209. Bndaeus, Gull. Annotationes priores in pandectas. Col. J. Soter. 
1527. Kl. 8. (435 N.) 

210. De contemptu reram fortoitanim libri. S. 1., n. t. et a. 8. (438 N.) 

211. De aflse et partibus eius Breviarium. Col. J. Soter. S. a. 

8. (438 N.) 

212. Campensis, Joan. Paraphrastica interpretatio in psahnos. Col. 
J. Gymnicus. 1534. 16. (675.) 

213. Christianae institutionis Über. Col. J. Gennep. 1549. 4. (516 N.) 

214. Cicero, M. T. Liber de senectate. Col. J. Gymnicus. 1537. Kl. 8. 
(446 N.) 

215. Ciarenbach, Adolph!. Alle Acta. S. 1., n. t. et a. 4. (649.) 

216. Contrapositorum utriusque testamenti libri. Col. P. Qnentel. 
1532. 8. (423 N.) 

217. Cornelius Lynnichanus, Ant. Oratio habita Coloniae. 1527. S. 
n. t. Kl. 8. (632.) 

218. Cyprianus, Caec. De contemnenda morte opusculum. Col. Heli- 
sabet vidua. 1518. 4. (378 N.) 

219. Operum voL primum. Col. S. n. t. et a. Kl. 8. (658.) 

220. Operum vol. secundum. Col.H.Alopeciu8. 1525. Kl. 8. (430 N.) 

221. De mortalitate concio. Col. P. Buscius. 1529. Kl. 8. (661.) 

222. De oratione dominica sermo. Col. S. Cruphtanus. 8. a, 

8. (655.) 

223. Despauterius, J. Grammaticae institutionis pars prima. Col. 

1525. S. n. t. 4. (659.) 

224. Syntaxis. 1527. S. 1. et n. t. 4. (437 N.) 

225. DionysiusCarthus.Meditatione8. Col. P. Buscius. 1529. K1.8. (661.) 

226. — — De perfecto mundi contemptu aeditio prima. Col. M. Nove- 
sieusis. 1580. Kl. 8. (365 N. 432 N.) 

227. Monopanton. Col. P. Quentel. 1531. Kl- 16. (527 N.) 

47. Operum minorum tomus primus. Col. J. Soter. 1532. Fol. 

(381 N.) 

60. Homiliarum pars'altera. Col. P. Quentel. 1533. Fol. (382 N. 

387 N. 525 N.) 

228. Summae vitiorum et virtutum libri. Col. J. Soter. 1533. 8. 

(388 N. 432 N.) 

229. ' Opuscula aliquot ad theoriam mysticam. Col. P. Quentel. 

1534. 8. (388 N. 432 N.) 

230. Opuscula aliquot quae spiritnali vitae conducunt. Col. 

M. Novesianus. 1534. 8. (655 a, 388 N. 436 N.) 

231. De his quae credantur lib. DI. Col. P. Quentel. 1535. 

Fol. (683.) 

232. Dasselbe Werk. üb. IV. Col. P. Quentel. 1535. Fol. (681.) 

233. Enarrationes in libros Josue, Judicum, Ruth, Regum etc. 

Col. P. Quentell. 1535. Fol. (471 N.) 

-234. Operum minorum tom. tertius. Col. M. Novesianus. 1540. 

Fol. (505 N.) 

235. Enarratio in librum Climaci. CoL M. Novesianus. 1540. 

FoL (505 N.) 

236. Dryander, Joh. Anatomiae pars prior. Marpurgi. E. Cervi- 
comus. 1537. 4. (657.) 

237. Edict wider den Churflirsten ?u Sachssen. Köb[L Bei St. Lupus, 
1546. Fol. (651.) 
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838. Egesippus. De rebus a Judaeorom prineipibus gestis libri. Gol. 
E. Gervicomus impens. G. Hittorpii. 1525. Fol. (448 N. 452 N.) 
239. Dasselbe Werk. Col. J. Gennep. 1544. Fol. (448 N.) 

240. Emsser, Hier. Annotationes vber Luthers new Testament. Goellen. 
1528. S. n. t Kl. 8. (330 N.) 

241. Ephraem Syri Opuscula. Col. M. Novesianus. 1547. 8. (508 N. 
546 N.) 

242. Epistolae duae, Glementis VII. papae et Karoli V. 1527. S. L 
et n. t. 4. (667. 407 N.) 

243. Er asm US Boterod. Paraphrases in epistolas Pauli et canonicas. 
Col. 1522. S. n. t. 4. (633.) 

244. Bellum. Col. 1528. S. n. t. Kl. 8. (658.) 

245. Parapbrasis in epist. Pauli ad Romanos. Col. 1524. S. n. t 

4. (664.) 

246. Antibarbarorum Über. Col. 1524. S. n. t. 4. (663.) 

247. Enchiridion militis christiani. 1529. S. 1. et n. t. Kl. 8. (665.) 

248. Dasselbe Werkchen. S. 1-, a. et n. t. 8. (438 N.) 

249. D. Hieronymi vita. Col. E. Cervicomus. 1529. 4. (666. 

368 N.) 

250. De civilitate morum puerilium. Col. J. Gymnicus. 1631. 8. 

(454 N.) 

251. Epistola contra quosdam qui se falso iaetant Evangelicos. 

Col. J. Gymnicus. 1542. 8. (676.) 

252. De sarcienda ecclesiae concordia. CoL J. Gymnicus. 1543. 

8. (677.) 

258. Faber, Jac. Psalterii Davitici pars prima. S. 1., a. et n. t 4. 

(425 N.) 

254. Figulus, C. IleTeivoXoYla sive dialogus de avibus. Col. E. Cenri- 
comus. 1541. 4. (657. 671.) 

255. Frisius, L. Mantia sive prognosticatio astrologica. Col. H. Alo- 
pecius. 1529. 4. (647.) 

256. Gellius, A. Noctes Atticae. Col. J. Soter. 1526. Kl. 8. (435 N. 
510 N.) 

257. Dasselbe Werk. Col. J. Soter. 1533. 8. (513 N.) 

258. Gerson, Joan. Monotessaron. Col. M. Novesianus. 1546. 8. (508N.) 

259. Graminäus, Th. Erklemng oder Ausslegnng eines Cometen. 
Collen. Th. Graminäus. 1573. 4. (559—605.) 

260. Granatensis, L. Vita Christi. Col. Am. Quentel. 1596. 8, 
(39—94 N.) 

261. Gratie, indulgentie atq. privilegia fratemitatis rosarii. 1521. S.l 
et n. t 4. (635, 641. 670.) 

262. Haymo Halberst. Commentariorum in Apocalypsim libri. OoL 
Eucharius (Cervicomus). 1529. 8. (450 N.) 

263. Dasselbe Werk. Col. E. Cervicomus. 1531. Kl. 8. (450 N.) 

264. In Xn. prophetas minores cnarratio. Col. E. Cervicomus, 

procur. G. Hittorp. 1583. 8. (495 N.) 

265. Heller, Jo. Malleolus christianus. Col. M. Novesianus. 1535. Kl 8. 
(436 N.) 

266. Helmes ins, Henr. Homiliae de sanctis. Col. J. Gennep. 1552. 
Fol. (432 b N.) 

267. Herodoti Halicamassei historiographi libri novem. 1526. S. Let 
n. t. Fol. (433 N.) 

268. Hermanni archiep. Jurisdictionis ecclesiasticae archiepiscopal 
curiae Colon, reformatio. 1529. S. 1. et n. t. 4. (463 N.) 

269. Hieronymus, Divns. In Ecclesiasten, ad Paulam et Eustochiom 
pommentariuSf Col. J. Gymnicus; 1530. Kl. 8. (446 N.) 
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270. HiffinuB, C. Jnl. PoSticon astronomicon. Salingiaci. J. Soter. 
1539. Fol. (559—605.) 

271. Ho8t a Romberch, Jo. Determinatio questionis habita Goloniae 
1582. Gol. H. Alopecius. 4. (435 N.) 

272. Insulanus, Gulielm. Aula. Gol. M. Novesianus. 1539. 4. (508 N.) 

273. Josephas, Flav. Antiquitatum Judaeicarom libri Gol. E. Gervi- 
comus. 1534. Fol. (433 N. 522 N.) 

117. Opera. Gol. E. Gendcomus. 1524. Fol. (452 N. 530 N. 538 N.) 

274. Lactantius, L. Goel. Divinarom institationum über. 1523. S. 1. 
et n. t 4. (660.) 

275. Landsperg, Job. von. Das Leben vnd leyden Jesu GhristL 
Coellen. J. Gennep. S. a. Kl. 8. (39—94 N.) 

276. Landspergius, Job. Sermones in praecip. anni festiyitatibus. 
CoL P. Quentel. 1536. 8. (423 N. 496 N.) 

277. Lansspurg, Job. von. Eyn scböne vnderricbtnng was die recht 
Ewangelisch geystlicbeit sy. 1528. S. 1. et n. t. 4. (654. 424 N.) 

278. Latomns, BarUi. Epitome commentariorum dialecticae invent. 
R Agricolae. GoL J. Gymnicus. 1530. 8. (454 N.) 

279. Adversufl Mart. Buccerom defensio. Gol. M. Novesianus. 

1545. 4. (668.) 

280. ^ — Refdtatio calumniosarum insectationum Mart. Bucceri. Gol. 
M. Noyesiaiiiis. 1546. 4. (678.) 

281. Laudinns. In epistolas magni turci praefatio. iS. 1., a. et n. t. 

4. (448 N.) 

282. Leo papa. Sermones et homiliae. Gol. M. Novesianus. 1547. 8. 
(508 N.) 

288. Livius, T. Bemm gestaram populi Komani libri XXX. 1525. 

5. 1. et n. t Fol. (433.) 

284. Lucae Evangelium iuxta Erasmi Bot recognitionem. 1528. 8. 1. 
et n. t. 4. (660.) 

285. Luther, Mart. De absolutione homilia. 1543. S. 1. et n. t. Kl. 8. 
(326 N.) 

286. Margarita evangelica. Gol. M. Novesianus. 1545. 8. (508 N.) 

287. Martialis, M. Val. Epigrammatum über. G9I. G. Gaesar. 1519. 

4. (655.) 

288. Marnlus, M. De institutione bene vivendi libri. Gol. E. Gervi- 
comus. 1530. Kl. 8. (450 N.) 

289. Melauchthon, Ph. De rhetorica libri. Gol. 1523. S. n. t 4. (660.) 

290. Monhemius, Job. Guillielmo duci Juliacensi Epithalamion. Gol. 
Jo. Aquensis. 1546. 4. (669.) 

291. Montanus, Jac. Elegantiae terminomm. Gol. 1521. S. n. t. 4. (424 N.) 
292. Divae Helisabet vita. Gol. 1521. S. n. t 4. (424 N.) 

293. Nausea, Fr. In septem glor. virg. Mariae ferias heptalogus. Gol. 
J. Soter, imp. P. QuenteL 1530. Kl. 8. (672.) 

138. Evangelicae veritatis homiliarum centuriae quatuor. Gol. 

P. Quentell. 1534. Fol. (531 N.) 

294. Passio Ghristi. Gol. J. Gennep. 1536. (679.) 

295. Pelargus, Ambr. Opuscula. Gol. J. Gymnicus. 1534. 8. (411 N.) 

296. Pizacharus, Bapt. Oratio ad Bomanos in electione Pontificis. 

5. 1., a. et n. t. 4. (662.) 

297. Piatina, B. De honesta voluptate et valetudine libri. Gol. E. Gervi- 
comus. 1537. Kl. 8. (493 N.) 

298. Plato. De contemnenda morte. Gol. E. Gervicomus. 1522. 4. 
(648. 424 N.) 

299. Plinius, G. Historia naturalis. Gol. (E. Gervicomus. 1523. 1524?) 
Fol. (452 N.) 
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comus). 1525. Kl. 8. (435 N.) 

301. Polygranus, Fr. Christliche Predigen, trewUch verteutecht. Collen. 
J. Gennep. 1564. Pol. (432 c N.) 

302. Prosper Aquit episc. Opera. Col. H. Alopecius. 1540. 8. (484 N.) 

303. Rabanus Maurus. In Numeros libri. Col. J. Prael. 1532. 8. 
(509 N.) 

304. Beuchlin, Joh. Comoediae duae. Gol. G. Hittorp. 1523. 4. (659. 
891 N.) 

305. Dasselbe Werk. Col. J. Gymnicus. 1534. Kl. 8; (675.) 

306. Richardus Pampolitanus. De emendatione peccatoris opusculum. 
Col. M. Novesianus. 1535. 8. (423 N.) 

307. Rivius, Jo. Castigationes plurimorum ex Terentio locorum. Col. 
J. Gymnicus. 1532. 8. (40 N.) 

308. Rupertus. Commentariorum in Apocalypsim libri. Col. F. Birek- 
man. 1526. Fol. (342—362 N.) 

309. De divinis officiis libri. Col. F. Birckman. 1526. Fol. (486 N.j 

310. Commentariorum in evangelium Johannis libri. Col. F. Birck- 
man. 1526. Fol. (486 N.) 

311. Liber de victoria verbi Dei. Lovanii, Serv. Sassenus, imp. 

Viduae A. Birckmanni. 1551. Fol. (488 N.) 

312. Sasbout, Ad. Opera omnia. Col. Ag^. Jo. Birckmann. 1&68, 
Fol. (327 N.) • 

313. Selen Troist, Der. Collen. S. Kruffter. 1523. Fol. (426 N.) 

314. Statuta ecclesiae Colon, per quond. Fredericum archiep. S. L, 
a. et n. t. Fol. (539 N.) 

315. Statuta provinc. et dioeces. synodorum eccl. Colon. Col. Haeredes 
Joan. Quentel. 1554. (467 N.) 

316. Testament, Dat niwe, verduytst. Coellen. H. Fuchs. 1525. Kl. 8. 
(634. 640. 642—645. 215—265 N. 373 N.) 

317. Thauler, Joh. Conciones, interprete L. Surio. Col. Joh. QuenteL 
1548. Fol. (467 N.) 

318. Thucydides. De hello Peloponnensium libri. Col. E. CerTicomns. 
1527. Fol. (448 N.) 

819. Torrentinus, Herm. Elucidarius poeticus. 1525. S. 1. et n. t 8. 
(423 N.) 

320. Vlenspiegel, Tyel, Eyn kurtz wylich lesen van. Gedruckt by 
Seruais Kruflfter. S. 1. et a. Kl. 4. (606—629.) 

321. Valla, L. Paraphrasis in elegantiarum libros. Col. J. Gymnicus. 
1529. 8. (454 N.) 

322. Vita et gesta Karoli magni. Col. J. Soter. 1521. 4. (650.) 

323. Wicelius, Georg. Homiliae. Postill oder Predigbuch. Coln. 
E. Cervicomus. 1543. Fol. (413 N.) 
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jachdem um Weihnachten 1882 der gesammte Buchverlag 
des Herrn Alex. Danz dahier von mir erworben worden 
ist, gebe ich nachstehend eine Zusammenstellung- aller jetzt in 
meinem Verlag vereinigten Werke aus dem Gebiete der Kunst- 
wissenschaft — worunter besonders die 

Kupferstichkunde 

durch wichtige grosse Werke, sowie zahlreiche Monographien 
in hervorragender Weise vertreten ist. — 

Sämmtliche Bücher können zu den beigefügten, zum Theil 
ermässigten Preisen durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

Leipzig. 

Joh. Ambr. Barth. 




I. 
Kupferstichkunde. Geschichte der Formschneidel(unst. 

Alten, F. v., Comelis Phos van Amstel^ Kunstliebhaber u. Kupfer- 
stecher, gr. 8°. 74 Seiten. 1864 M. 2,25. 

Separat-Abdr. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste. X. Jahrg. 

Andresen, Andreas. Der deutsche Peintre-Graveur oder die deut- 
schen Maler als Kupferstecher nach ihrem Leben und ihren 
Werken vom letzten Drittel des 16. Jahrhunderts bis zum Schluss 
des 18. Jahrhunderts und im Anschluss an Bartsch^ Robert- 
Dumesnil und Prosper de Baudicour unter Mitwirkung von Rud, 
WeigeL 5 Bände, gr. 8°. 1872 — 78. (Büttenpapier) M. 53. — 
In schönen Halbfranzbänden M. 70. — 

I. Band. XVI, 448 Seit. (1864) 1872. "j Unter den in () gesetzten Daten zuerst 
n. „ 426 „ (1865) 1872. > bei Rud.Weigel erschienen u. 1872 an 

in. „ 394 „ (1866) 1872. J d. Verleg, d. 4. u. 5. Bds. übergegangen. 

rV. „ 370 „ 1874. 

V. „ 2 Bl., 412 ., 1878. 

Die Bände I bis IV auch einzeln ä M. 10. — 



Andresen, Andreas. Die deutschen Maler-9.adirer (peintres-gra- 
veurs) des neunzehnten Jahrhunderts nach ihren Leben und Werken. 
Fortgesetzt von J, E, Wessely, 5 Bände. 8°. Unveränderte Bandaus- 
gabe mit Generalregister. 1878. M. 41. — In Leinenbänden M. 44. — 

I. Band. 354 Seit. (1866). ] Unter diesen Daten erschienen Bd. I — IV zuerst 
H. „ 357 „ (1868). I bei Rud.Weigel und gingen dann an den Ver- 
in. „ 345 „ (1869). I leger des V.Bandes über, welcher alle 5 Bände 
rV. „ 300 „ (1870). '' mit der Jahreszahl 1878 versah. 

V. „ 327 „ (v. J. E. Wessely) 1877. 
Einzelne Bände (excl. IV) ä M. 8.— 



Andresen, Andreas. Nicolaus Foussin, Verzeichniss der nach 
seinen Gemälden gefertigten gleichzeitigen und späteren Kupfer- 
stiche etc. 8°. 126 Seit. 1863 M. 3.— 

Andresen, Andreas. Joh. Gotthard v. Müller und Joh, Friedr, 
Wilhelm Müller, Beschreibendes Verzeichniss ihrer Kupferstiche. 

gr. 8°. 45 Seit. 1865 . . M. 1,60. 

Separat-Abdr. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste. XI. Jahrg. 

Andresen, Andreas. Albert Christoph Reindel. Katalog seiner 

Kupferstiche. 8°. 27 Seit. 1867 . M. 0,60. 

Separat-Abdr. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste. XII. Jahrg. 

Apell| Aloys- Handbuch für Kupferstichsammler oder Lexicon 
der vorzüglichsten Kupferstecher des XIX. Jahrhunderts welche 
in Liivienmanier gearbeitet haben, sowie Beschreibung ihrer besten 
und gesuchtesten Blätter. XLVII, 478 Seit. gr. 8°. 1880. M. 16.— 

in Leinenband M. 17,50; in Halbfranz (roth. Schnitt) M. 18.50, 



ff. Halbfranz (Goldschnitt) M. 20.— 

auf hoU. Büttenpap. (in nur 20 Expl. gedruckt.) 



Nur noch einige fein gebundene Exempl. sind übrig; Preis je nach Einband. 

Das Werk beschreibt nicht weniger als 6300 Kunstblätter , von circa 800 
Kupferstechern verschiedener Nationalität gestochen und ist allen Sammlern neuerer 
Grabstichelblätter unentbehrlich. — Es enthält zuverlässige Angaben der Abdrucks- 
verschiedenheiten, der Verleger, der Ladenpreise, sowie der Preise in den wichtig- 
sten Auctionen, femer ist ein Verzeichniss der Künstler beigegeben, nach deren 
Gemälden die beschriebenen Blätter gestochen sind. 

Apell, Aloys. Das Werk von Johann Christoph Erhard^ Maler u. 
Radirer. Mit einer Biographie und Bildniss des Künstlers. 8**. 
XXXVIII, 116 Seit. Mft E's Portr., nach J. Schnorr v. C. gest. 
V, H. Bürkner. 1866. . M. 6.— 

Nachträge u. Berichtigungen zu Vorstehendem. 8°. 16 Seit. 

Mit e. Radirung. 1875 M. 1.50. 

Arcliiv für die zeichnenden Künste, mit besond. Beziehung auf 
Kupferstecher- und Holzschneidekunst und ihre Geschichte, heraus- 
geg. V. R. Naumann unt. Mitwirkung v. Rud. Weigel u. A, Andresen, 
16 Jahrgänge (complet) mit Abbildgn. im Text u. beigefügten 
Tafeln, gr. 8°. 1855 — 70. In 7 Leinenbänd. gebd., unbeschn. 
ermäss. Preis (statt M. 145) M. 100. — 

Enthält höchst werthvoUe Monographieen und Beiträge von Andresen, 
C. Becker, Eichen, Fechner, Harzen, Merlo, Passavan^t, Nagler, Quandt, Retberg, 
Szwykowski, E. Wessely, Wiechmann-Kadors, Wussin, Wiesbock, F. W. Unger, 
A. Zahn, u. A. 

Nur eine geringe Anzahl completer Exemplare ist noch vorhanden. 

Einzelne Bände, soweit solche tiberhaupt geliefert werden können, zu den 
resp. Ladenpreisen. 



Bartsch, Adam. Le peintre-graveur, 21 vol. in-8°. av. 76 pl. et 
un vol. d'atlas in-fol.-obl. de 16 pl. Nouvelle Edition. 1866 — 75. 

(M. 141.-) 

Vol. I — V: Ecole flamande, av. atlas, vol. VI — XI: Ecole allemande, vol. 
XII, XIII: Ecole italienne, 16«»« siecle, vol. XIV— XVIII: Vieux maitres italiens, 
vol. XIX— XXI: Ecole ital., 17°»« siecle. 

fll^^ Nachdem die erste 1803 — 21 in Wien erschienene Ausgabe vergriffen, 
wurde vorstehender buchstäblich genauer Wiederabdruck unter Benutzung d. Platten 
u. Monogrammstöcke der alten Ausgabe veranstaltet. — Auch von dieser Ausgabe 
sind keine completen Ex, mehr zu haben, doch kann durch Neudruck der fehlenden 
Bände noch eine beschränkte Anzahl completirt werden. — Die Verlagshandlung 
ist dazu bereit und bittet Reflektenten um baldige Aufgabe ihrer Bestellungen, welche 
nummerirt und nach der Reihe der Nummern erledigt werden, sobal d die f ür diesen 
Neudruck erforderliche Anzahl von SubscripHonen eingegangen ist, ^"Wm 

Bartscli, Adam. Catalogue raisonn($ de toutes les estampes qui 
forment l'oeuvre de Rembrandt^ et ceux de ses principaux imita- 
teurs, composd par les sieurs Gersaint, Helle, Glomy et P. Yver. 
Nouvelle Edition enti^rement refondue, corrigde et considdrable- 
ment augmentde. 2 parties (I: XXXIX, 234 pag. av. portrait de 
Rembrandt, 3 pl. et une eau forte. — II: 182 pag. et portrait 
de Livens.) Riimpression texhUlle de Vidition de 1797. Leipzig 
1880. br M. 20. — in feinem Halbfranz* M. 23. — 

Becker, C- Jobst Amann^ Zeichner und Forraschneider, Kupfer- 
ätzer und Stecher. Nebst Zusätzen von R. Weigel. kl. 4°. XX, 
235 Seit. m. 17 Holzschnitten. 1854. (statt 9 M.) M. 5. — 

Choulanty Ludw. Geschichte und Bibliographie der anatomischen 
Abbildung nach ihrer Beziehung auf anatom. Wissenschaft und 
bildende Kunst. Nebst ein. Auswahl v. Illustrationen nach Holbein, 
Lionardo da Vinci, Rafael, Michelangelo, Stephan v. Calcar, Rubens, 
Rembrandt, Gerard de Lairesse, Flaxman u. A. in 43 Holzschn. 
u. 3 Chromolith. beigegeben v. R. Weigel. 4°. 10 ungez. Bl., 
XVIII, 203 Seit. 1852. (statt 20 M.) ermäss. Preis M. 12. — 
Sämmtliche noch vorband. Exempl. haben stellenweise gelbliche Papierflecken. 

Choulant, Ludw. Graphische Incunabeln für Naturgeschichte u. 
Medicin, enthalt. Geschichte u. Bibliographie der ersten natur- 
histor. u. medicin. Drucke des 15. u. 16. Jahrb., welche mit Ab- 
bildungen versehen sind. Nebst Nachträgen zu d. Verf. Gesch. 
u. Bibliogr. d. anat. Abbild, gr. 8^ XX. 168 Seit. 1858 M. 4.— 
Sep.-Abdruck a. d. Archiv f. d. zeichnenden Künste. III. Jahrg. 

Drugulin, W- Allart van Everdingen. Catalogue raisonnd de toutes 
les estampes qui forment son oeuvre gravd. SuppUment au p.-g, 
de Bartsch. 8^ 119 pag. av. portr. et 3 pl. 1873. M. 10. — 

Drugulin, W. Verzeichniss von älteren Ornamentstichen aller 
Kunstschulen, Schreib- u. Zeichenbüchern. Mit Preisen. 8**. 68 Seit. 
1863. (Fast vergriffen^ M. 1,50. 



Frenzel, J. G. A- Die Bekehrung des Paulus, ein dem Albrecht 
Dürer zuzueignendes bis jetzt unbekanntes Kupferblatt aus des 
Meisters frühester Periode in lithogr. Facsimile mit Erläuterungen. 

1 lith. BL m. 4 Seit. Text in fol. 1854 M. 1,50. 

Frenzel, J- G- A- Die Kupferstich-Sammlung Friedrich August II., 
Königs V, Sachsen. Beschrieben u. mit ein. histor. Ueberblick 
d. Kupferstecherkunst begleitet. Lex. 8°. XVI, 150 Seit. m. i Taf. 
in Farbendruck (Reprod. e. Reiberdrucks, d. Schweisstuch d. h. 
Veronica darstell.) 1854. ermäss. Preis (statt 8 M.) . M. 4. — 

Handzeichnungen berühmt. Meister siehe II. Abth. 

Harzen, Ernst. Ueber Bartholomaeus Zeitblom, Maler von Ulm, 
als Kupferstecher, gr. 8°. 57 Seit. 1860 . . . , M. 1,50. 
Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste, VI. Jahrg. 

HolzscliniUe berühmter Meister. Eine Auswahl von schönen 
charakteristischen u. seltenen Original-Formschnitten ... in treuen 
Copien von bewährten Künstlern unserer Zeit als Bildwerk zur 
Geschichte der Holzschneidekunst herausgegeben von Rud. Weigel, 
16 Lieferungen (12 u. 4 Suppl.) enth. Tit. u. 62 Seit Text mit 

2 eingedruckten und 78 auf 64 Blatt aufgezogenen Holzschnitten, 
femer 2 Bl. altdeutsch. Initialen. Fol. In Mappe. 1851 — 57. 
(statt 144 M.) ermäss. Preis . . . : M. 80. — 

Keine photolithogr. oder zinkograph. Reproductionen, sondern von Biirkner, 
Lödel u. anderen Meistern mit künstlerischem Verständniss ausgeführte Neu-Schnitte. 

Inhalt: 

Lie;f. I. Hans Burgkmair, Maximilian und d. Kinderaue. — L. Cranacl^, Ruhe der heil. 

Marie v. Bu^und. — L. Cranach, Christus u. Familie (B. 3). Clairobscur. 

d. Samariterin. — J. Livens, männl. Brustbild. Lief. VIII. A. Dürer, 2 Holzschn. a. d. 

— Giov. Batt. Coriolano, Portr. d. Fort. Lice- Kinderalphabet. — D. Hopfer, Titelbordüre, 
tus. — Deutsche Schule: 2 Incunabeln (Hei- — Deutsche Seh. (anon.): D. Kindernarr aus 
ligenbilder). (anon.) Brant's Narrenschiff. — Ch. Jegher, 2 Holz» 

Lief. II. Hans Holbein d. j., 2 Bl. aus Gran- sehn, nach A. Sallaert. — Hendr. Goltzius, 

mers Katechismus, d. Sündenfall, a. d. Bibel, Johannes d. T. Clairobscur v. 3 Platten. 
Lyon 1538. - d. Krämer (Todteötanz). - 2 Bl. Ljef. ix. Urs Graf, Pyramus u. Thisbe. 

Initialen a. d. griech. Galen. (Bas. 1538). - _ Lucas v. Leiden, Ahab u. Isebel. - Aide- 

2 Bl. Init. (k! Bauern- u. Kmder-Alph.). g^ever, S. Barbara. - Italien. Sch. (anon.): 

Lief. III. Th. de Bray, Portr. d. Sal. de ^ Holzschn. aus d. Träumen d. Poliphilus. - 

Bray. - M. Wolgemuth, Glonficaüon v. Gottes Abr. Bloemaert, Madonna mit d. Kinde. Clair- 

Sohn. - Rembrandt d. Philosoph m. d. Sand- obscur v. 3 Platten. 

uhr. — Urs Graf, d. Fürbitte. — H. Burgk- rrv «oni. ««1 u j 

mair, Madonna mit d. Kinde. v-ui^um^^* ^' ?;.^''4"^.' ^ Jfolzschn. a. d. 

Lief. IV. Albr. Dürer, Titelbl. zur Apo- ^^]' "3^«™- - Vi»-g. Solis, Gott schafft d. 

calypse, z, Leben Mariae, zur grossen u. zur piere (Bibel-Bilder).- Jobst Ammann, Christi 

kleinen Passion, 4 Bl. _ S. Georg. ^"""^l^-J: ^' 2e«tor. Jerusalems (Bibel-B.). 

Lief. V. Nie. Boldrini, Heil. Familie nach T ^^^' |'™°^'» = Holzschn. a. d. bibl. Histo- 

Tizian. — Franz. Schule: Portr. d. Marie v. "?°' - Bern. Salomon, 2. Holzschn. a. d. bibl. 

Medici. — Alb. Altorfer, S. Hieronymus in d. Bildern. e • • 1 1 -r-. 1 

Höhle. - H. Aldegrevqr, Pyramus u. Thisbe. ^ L»ef. XI. Hans Spnnginsklee , Titel z. 

- L. Cranach, 3 Holzschn. aus d. Wittenb. ^^^^\?^ *°»^*«U T- ^v°° ]y®^**"' ^*=»^- 
Heiligthumsbuchf K*?,* *'*'•,..- H. Schaufelm , die Trauung. - 

Lief. VI. J. Livens, Venet. Nobile. - A. C. Vecellio, 2 Holzschn. a. d. Trachtenbuch. 

Dürer, Heil. Familie, J. 1526. -H. WächteUn, - J- Livens, mannl. Kopf mit Mutze. 
Verkünd. Mariae. — Casp. de Crayer, S. Se- Lief. XII. Französ. Schule (anon.): Ver- 

bastian. — H. Holbein d. j., Erasmus mit d. ehr. d. h. Dreieinigkeit (Heures, Paris, Pigou- 

Terminus. chet, 1504). — Gius. Porta (Salviati), Lucretia 

Lief. VII. Fr. Mazzuoli , Johannes d. mit ihren Frauen. — M. Lorch, e. Emir, a. d. 

Täufer, i. Strichplatte, 9. Clairobscur. — H. türk. Trachtenbuch. — H. Brosamer, Portr. 

Schäuffelin, S. Veronica. — H. Baidung Grien. Philipp d. Grossm. v. Hessen. — Ugo da 

S. Elisabeth v. Thüringen. — Die Mütter od. Carpi, Sibylle n. Rafael. Clairobscur. 
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Lief. XIII. (i. Suppl.) Alb. Altorfer, Die Lief. XV. (3. S.) Gius. Nicolo, Hercules 

schöne Maria von Regensburg. Clairobscur würgt den nem. Löwen. Clairobscur i. 2 Platt, 

in 5 Platten. Lief. XVI. (4. S.) H. Holbein d. j., Por- 

Lief. XIV. (2. S.) Hans Burgkmair, Portr. trait e. unbek. jung. Dame (Jane Grey). Clair- 

V. Jacob Fugger. Clairobscur in 2 Platten. obscur in 2 Platten. — 2 Tfln. enth. 26 Initialen. 

John. La mort d*Abel, peint par Füger (directeur d. TAcad. Imp. 
Roy. de peinture ä Vienne), grav^e en mani^re pointillde par 
John. Stichgrösse 49 X 59 Centim. (Vienne, Degen). Vor der 

Schrift (statt 24 M.) ermäss. Preis M. 8. — 

Mit Schrift (statt 12 M.) ermäss. Preis M. 4. — 

Keil, G. Katalog des Kupferstichwerks von Joh, Friedr, Bause, 
Mit biograph. Notizen u. Portrait des Künstlers. 8°. XVIIt, 
168 Seiten. Mit B's. Portrait, nach A. Graff lith. v. Pecht. 1849. 

M. 4.— 

Nur in 200 Exemplaren gedruckt. 

Le Blanc, Ch. Catalogue de Toeuvre de Jean- Georges Wille, 
graveur, avec une notice biographique. in-8^ VIII, 150 pag. 

1847 ^^* 4- — 

Mit d. Nebentitel: Le graveur en taille-douce, tome I. 

Le Blanc, Cli. Catalogue de Toeuvre de Robert Strange, graveur, 
avec une notice biographique, 8°. VIII, 72 pag. 1848. M. 2. — 
Mit d. Nebentitel: Le graveur en taille-douce, tome IL 

Merlo, J- J- Anton Woensam von Worms, Maler u. Xylograph 
zu Köln. Sein Leben u. seine Werke. gr.-8°. 146 Seit. iß64 

M. 4.— 
Sep.-Abdr. aus d. Archiv f. zeichn. Künste. 

Passavant, J. D. Le Peintre-Graveur, coptenant Thistoire de la 
gravure s. bois, sur m^tal et au burin jusque vers la fin du 16™* 
si^cle, rhistoire du nielle avec compl^ment de la partie descriptive 
de Tessai sur les nielies de Duchesne aind, et un catalogue suppld- 
mentaire aux estarapes du 15™* et 16™* si^cle du peintre-graveur 
d'Adam Bartsch, 6 vol. gr. in-8. av. le portrait de Fauteur gr. 
s. cuivre. 1860— -64 M. 54. — 

Tome I. Hist de la gravure sur bois et sur metal jusque vers la fin du 16™« 

siecle. Nielies. [XVI, 378 S. mit Portrait d. Verf.] 1860. 
„ IL Graveurs allemands et n6erlandais du 15*»« siecle. [304 S.] 1860. 
„ III. Catalogue des estampes n^erlandaises et allemandes du 16»»« siMe. 

[504 S.] 1862. 
„ IV. Suite au tome IIL [352 S.] 1863. 
„ V* Gravures italiennes. [240 S.] 1864. 
„ VI. Gravures italiennes, suite. — Additions au peintre-gr. fran9ats de 

Robert Dumesnil. Tables generales des graveurs et des monogrammes. 

[407 S.] 1864 Einzelne Bände (excl. I.) a M. 9.— 

Quandt, Joh. Gottl. v. Verzeichniss meiner Kupferstichsammlung 
als Leitfaden zur Geschichte der Kupferstecherkunst und Malerei. 
kL 4°. VIII, 320 Seit. m. i Kupftfl. 1853 . . . . M. 8.— 

Nur in 200 Ex. gedruckt. Kein einfacher Katalog, sondern ein kleines 
„Handbuch für Kupferstichsammler" durch die zahlreichen Zusätze über Leben 
u. Leistungen der vorkommenden Meister und über Besonderheiten d. Abdrücke. 
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Rumohr, C- Fr. v. Hans Holbein der jüngere in seinem Ver- 
hältniss zum deutschen Formenschnittwesen. 8°. IV, 127 Seit, 
m. Titelvign. 1836 M. 2,25. 

Rumolir, C- Fr. v. Zur Geschichte u. Theorie der Formschneide- 
kunst. 8°. 138 Seit. m. 9 Tfln. 1837 M. 3.— 

Riunohr, C. Fr. v. Untersuchung der Gründe f. d. Annahme: 
dass Maso di Finiguerra Erfinder des Handgriffes sei, gestochene 
Metallplatten auf genetztes Papier abzudrucken. 8°. 60 Seit. 1841 

M. 1,50. 

Rumolir, C. Fr. v. u. J. M. Thiele. Geschichte der Königl. 
Kupferstichsammlung zu Copenhagen. Ein Beitrag z. Geschichte 
d. Kunst und Ergänzung der Werke von Bartsch und Brulliot 8°. 
VII, IOC Seit. 1835 M. 2,25. 

Schall, J- Fr. Ausführliche Anleitung zur Restauration vergelbter 
fleckiger und beschädigter Kupferstiche u. s. w. nebst ein. kurz. 
Beschr. d. verschied. Arten des Kupferstichs, d. Holzschnitte u, 
d. Lithographie und e. Verzeichn. vorzügl. Kupferstecher, ihrer 
bedeut. Werke u. s. w. gr.-8°. 93 Seit. 1853 . . . . M. 2. — 
(Nur noch einige Exemplare vorhanden). 

Schuchardt, Chr. Revision der Acten über die Frage: Gebührt 
die Ehre der Erfindung des Papierabdruckes von gravirten Metall- 
platten den Deutschen oder den Italienern? gr.-8°. 45 Seit, mit 

I Kupfer. 1858 M. 1,60. 

Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichnende Künste, IV. Jahrg. 

Szwykowskl, Ign. V. Anton van Dyck's Bildnisse bekannter 
Personen. Ausführl. Nachricht über diejenigen 185 Platten, welche 
von u. nach den Werken d. Meisters im Kunstverkehr unter diesen 
generellen Bezeichnungen verstanden werden, so wie sie v. 1632 
bis 1759 durch 15 verschied. Ausgaben bekannt geworden sind. 

gr.-8°. 408 Seit. 1859 M. 9.— 

Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichnende Künste, IV. u. V. Jahrg. 

Thienemann, G. Aug. W. Leben u. Wirken des unvergleich- 
lichen Thiermalers und Kupferstechers Johann Elias Ridinger mit 
dem ausführlichen Verzeichniss seiner Kupferstiche, Schwarz- 
kunstblätter und der von ihm hinterlass. grossen Sammlung voii 
Handzeichnungen. gr.-8°. XXXI, 300 Seit. m. Rid.'s Porträt u. 
12 aus d. Zeichnungen entlehnten Kupferst 1856. Nebst I. u.U. 
Nachtrag (v. Verf.) 1859—62*. — III. Nachtrag, v. Heinrich Graf 
Stillfried. 1876 M. 11.70. 

Dasselbe Werk, mit den Nachträgen. Prachtausgabe in gr. 4°. 

Auf Velinpapier. In Leinenbd M. 20. — 

Treviranus, L. C. Die Anwendung des Holzschnittes zur bild- 
lichen Darstellung von Pflanzen nach Entstehung, Blüte, Verfall 
u. Restauration. gr.-8°. VIII, 72 Seit. 1855 . . . M. 2,25. 



Umbrelt, Aug. E. Ueber die Eigenhändigkeit det Malerform- 
schnitte. 2 Hefte. 8°. M. 2,25. 

I. Heft: [74 S.] 1840. — IL Heft: [62 S.] 1843. 

Weber, Hermann. Catalogue raisonnd d'une belle et norabreuse 
coUection de portraits gravis par et d'apr^s Antoine van Dyck^ 
en vente aux prix annoncds au magasin de Herrn. Weber, mar- 
chand d^estampes ä Bonn. in-8°. 128 pag. (Bonn) 1852 M. i. — 

WecMllnj Joh., genannt Pilgrim, des Strassburger Malers und 
Formschneiders Holzschnitte in Clairobscur in Holz nachgeschnitten 
V. H, Loedelj nebst Bemerkungen üb. d. Erfindung d. Clairobscur 
und die ältere Technik des Formschnittes, von demselben u. s. w. 
3 Bl. u. XVIII Seit. Text mit 5 eingedr. Holzschn. nebst 13 Holz- 
schnitt-Tafeln in Clairobscur. Fol. 1863. In Mappe (statt 45 M.) 
ermäss. Preis M. 30. — 

Bildet zugleich das 5. Suppl. (Bl. 65 — 77) der „Holzschnitte berühmter 
Meister". 

Bei der Unmöglichkeit, heutzutage ohne besonderen Glücksfall sich die 
Originale dieser kunstvollen Farben-Holzschnitte noch zu verschaffen, sind diese 
mit grösster Treue u. Geschicklichkeit ausgeführten Copien als bestmöglicher Er- 
satz gewiss manchem Sammler willkommen. 

Weigelj Rud-, Kunstlager-Catalog. 5 Bände, jeder in 7 Abth. 8°. 
Leipzig. 1837 — 66. (In 5 Leinenbänden.) . . . . M. 41.25. 

Wenn auch als alter Verkaufskatalog ohne actuelles Interesse und bezüglich 
der Preise nicht mehr direct massgebend, ist doch der mit Recht s. Z. so ange- 
sehene WeigeFsche Kunstkatalog ein geschätztes Nachschlagewerk geblieben. Denn 
derselbe verzeichnet sowohl an Kupferstichen als an Producten anderer graph. 
Künste, namentlich des alten Formschnittes und der Kunst-Bücjier so viele Selten- 
heiten, dass eine ganze Bibliothek dazu gehört, deren Beschreibungen anderwärts 
aufzufinden. — Die bekannte Kunstkennerschaft R. W.*s, seine Gewissenhaftigkeit 
und reichen geschäftlichen Erfahrungen bürgen ausserdem für die Zuverlässigkeit 
aller Angaben. — Ein Register zu jedem Band erleichtert das Auffinden der darin 
vorkommenden Artikel. Einzelne Abth. werden ebenfalls abgegeben. 

Weigel, Rud. Aehrenlese auf dem Felde der Kunst. Eine aus- 
fiihrl. Beschreib, v. Originalzeichnungen u. Nadelarbeiten der Maler, 
Kupferstichen und in Holz *geschnitt. Werken. 2 Abth. gr.-8°. 

I.: 128 S. 1836. IL: 114 S. 1841 M. 3.— 

Supplement zu Weigel's Kunstlagerkatalog und zu Weigel's, „Die Werke d. 
Maler in Handzeichnungen." Die IL Abth. enthält u. a. das Handzeichnungswerk 
J. E. Ridinger's. 

Nur noch einige complete Ex. vorhanden. 

Weigelj Rud., Supplement au peintre-graveur de A, Bartsch^ vol. I 
(le seul paru): peintres et dessinateurs n^erlandais. pet. in-8^ 
VIII, 350 pag. 1843 M. 8.— 

Weigel, Rud, Werke d. Maler siehe IL Abth. 

Wessely, J. E- Jan de Visscher und Lambert Visscher, Verzeich- 

niss ihrer Kupferstiche, beschrieben v. W. gr.-8**. 94 Seit. 1866. 

M. 3.— 
Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, XI. Jahrg. 
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Wessely, J. E. Abraham Blooteling, Verzeichniss seiner Kupfer- 
stiche u. Schabkunstblätter, beschrieben v. W. gr.-8°. 92 Seit. 1867. 

M. 2.50. 
Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, XIII. Jahrg. 

Wessely, J. E. Adolph Menzel^ sein Leben u. seine Werke. 8°. 

50 Seit. 1873 M. 1.50. 

Sep.-Abdr. aus „Andresen, d. deutsch. Maler-Radirer". Fast vergriffen. 

Wibiral, F. Iconographie cfAntoine van Dyck. gr. in-8°. 188 pag. 
av. Portrait et 6 pl. (fih'granes). 1877 M. 12. — 

in feinem Halbfranzband M. 15. — 

In der kurzen Zeit seit seinem Erscheinen ist dieses, mit ausserordentlicher 
Sorgfalt bearbeitete Werk als das massgebende überall anerkannt worden, so dass 
Van Dyck schon allgemein nach Wibiral citirt wird. 

Wiesboeck, Carl L. Peter J, N, Geiger^s Werke od. Verzeichniss 
sämmtl. Radirungen, lithogr. Feder- u. Kreidezeichnungen nebst 
e. Anhang y. Xylographien, welche nach Zeichnungen des Meisters 
geschnitten wurden, gesammelt u. mit Anmerkungen beschrieben. 

gr. 8°. 184 Seit. 1867 M. 6.— 

Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, XIII. Jahrg. 

Wussin, Job. Jonas Suyderhoef. Verzeichniss seiner Kupferstiche, 
beschrieben v. J. W. gr.-8°. 85 Seit. 1861 . . . M. 2.50. 
Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, VII. Jahrg. 

Wussin, Job. ComeL Visscher^ [Beschreibendes] Verzeichniss seiner 
Kupferstiche. gr.-8°. 306 Seit. ra. 2 Abbild, u. d. lith. Porträt 
des Meisters. 1865 M. 9 — 
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Handzeichnungswerke, Malerei, Bildhauerlcunst, 
Bauicunst, Verscliiedenes. 

Siehe in der I. Abth.: Archiv, Choulant, Merlo, Thienemann. 

Becker, C. Leben und Werke des Bildhauers Tilmann Riemen- 
Schneider^ eines fast unbekannten aber vortreffl. Künstlers am 
Ende d. 15. u. Anfang d. 16. Jahrhunderts. Fol. M. 7 Kupfer- 
tafeln gest. V. L. Regnier. (1 col.), gestoch. Titel, 2 Vign. u. 
24 Seit. Text. 1849. (statt 16 M.) ermäss. Preis . . M. 8. — 

Corrodi, Aug. Studien zur Pflanzen-Ornamentik. 16 lith. Tfln. 
quer-fol., meist in Farbendruck, nebst i Bl. Text. In eleg. Mappe. 
O. J. (1876) Preisgekrönt (statt 8 M.) ermäss. Preis . M. 3. — 

Eichliom, Alb. Die Wandmalerei in einer neuen Technik, gr. 8°. 

VI, loi Seit. 1854 M. 1,60. 

Sep.- Abdruck aus dem Deutschen Kunstblatt, 1853. 

Elster, Joh. Chr. Die höhere Zeichenkunst, theoretisch-praktisch, 
historisch u. ästhetisch entwickelt in 50 Briefen, nebst e. Analyse 
d. drei Hauptgattungen d. Malerei u. s. w. M. 40 Holzschn. u. 
2 färb. Tfln. 8°. XX, 232 Seit. 1853 (statt 6,75 M.) ermäss. Preis 

M. 3.— 

Elster, Job. Chr- Die Fabel von Amor und Psyche nach Appu- 
leius lateinisch u. deutsch metrisch bearbeitet, mit Urtext u. An- 
hängen sowie 7 Holzschnitten nach Antiken, Raphael u. Thor- 
waldsen u. i Orig.-Composition v. G. R. Elster. XXIV, 181 Seit. 
1854. eleg. gebd M. 5.— 

Für Freunde der Dichtkunst u. d. Mythologie d. Alterthums; bes. auch zu 
Geschenken an solche geeignet. 



Fechner, G. Die historischen Quellen und Verhandlungen über 
die Holbein'sche Madonna, gr. 8°. 74 S. 1866 . . . M. 1,80. 
Sep.-Abdruck 'a. d. Archiv f. d. zeichn. 'Künste, XII. JaRrg. 

Fecliner, G. Zur Deutungsfrage und Geschichte der Holbein'schen 

Madonna, gr. 8®. 45 Seit. 1866 '. M. 1,50. 

Sep.-Abdruck a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste, XII. Jahrg. 

Frenzel, F. A- Der Führer durch das historische Museum zu 
Dresden mit Bezug auf Turnier- u. Ritterwesen und die Künste 
des Mittelalters, kl. 8°. XII, 146 Seit. 1850 . . . M. 2,25 

Frenzel, J. G. D. Die Kanzel in der Domkirche zu Freiberg, 
gezeichnet u. gestochen nebst e. kurzgef. histor. Darstellung dieses 
Kunstwerks, i Kupfertfl. u. 5 Seit. Text, gr.-fol. 1856 M. 4,50. 

Höchst merkwürdige gothische Steinmetz-Arbeit aus d. 2. Hälfte d. 15. Jahrhdrts. 

Geyser, G. W. Geschichte der Malerei in Leipzig von frühester 

Zeit bis 1813. 8*». 107 S. 1858 . * M. 2,50. 

Sep.-Abdruck a. d. Archiv f. zeichn. Künste, III. Jahrg. 

Hagen, A-, Raphaels Disputa. gr.-8°. 22 Seit. 1860. M. — 75. 
Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste, VI. Jahrg. 

Handzeichnungen berühmter Meister aus der Weigerschen Kunst- 
sammlung in treuen in Kupfer gestoch. Nachbildungen, gestoch. 
V. Loedel u. G. W. Müller, herausg. v. Rud. Weigel. 36 Bl. 
(in 12 Heften) in gr.-fol., mit Vorwort und Inhaltsverzeichniss. 
1854 — 1861. (statt M. 144. — ) ermäss. Preis . . . M. 72. — 

Wenn auch die modernen chemisch > mechanischen Reproductionsweisen zu 
hoher Vollkommenheit gebracht sind, werden diese mit der Hand gestochenen 
Copien nach wie vor von den Kunstfreunden geschätzt, und mit Recht, denn sie 
haben nicht nur wie jene das Verdienst getreuer Wiedeigabe der Originale, sondern 
zugleich als Arbeiten von Künstlerhand ihren selbständigen Werth. 

Das Werk besteht aus folgenden zum grösseren Theil auch einzeln verkäuf- 
lichen Blättern: 

Heft I. Bl. I. Leonardo da Vinci, Weibl. Heft VII. Bl. 19. A. Dürer, S. Sebaldus. - 

Kopf. — 8. J. Steen, Wirthshausleben. — 3. A. 20. (Job. v. Cöln zu ZwoU), ELreuztragung. — 
Mantegna, Diskuswerfer. 2z. A. Dürer, Ein Priester liest Messe (1533). 

Heft 11. Bl. 4a. H. Holbein d. j., Ein Heft VIII. Bl. 22. Andrea del Sarto, Männl. 

Kind;- 4b. H. Holbem d. j., Rom. Triumph- j^opf. - 23. Tizian, Altar mit Madonna u. 
2ug polchscheide}. - 5- A. Dürer , Brustbild ^^^^^ _ f p^ Sebastiano del Piombo, Brust- 
e. j. Mannes. -6. J. Livcns Schlafender A her. b^^ ^ Geistlichen mit Lilienstengel. 

Heftm. Bl. 7. Rafael, Figuren zum Theil xx ^ txt t>, ^. ,. t> «• . • 

zur Kreuztragung. — 8. Van Dyck, d. sterbende , He^ ^X. Bl. 25. Giulio Romano, Victona, 

Erlöser.- 9. P. Vannucchi il Perugino, Bogen- schreibend. - 26. Michelangelo Buonarotu, 
schütze aus d. Martyrium d. h. Sebastian. Hercules. — 27. Poussm, Landschaft. 

Heft IV. Bl. 10. C. Netscher, Vertumus Heft X. Bl. 28. N. Berghem, Hirten m. 

u. Pomona. — zz. Adr. Brouwer, Bauern in d. Maulthieren. — 29. Jan Kobell, Viehstück. — 
Schenke. — Z2. Velasquez d. Silva, Feldherr 30. Ostade, Wirthshausleben. 
zu Pferde. Heft XI. Bl. 3z. Mabuse, Translation d. 

Heft V. Bl. 13. Koekkoek. Landschaft h. Hubertus. — 32. Rubens, Gott Vater schwebt 
mit Reisenden. — Z4. Abr. Teerlink , italien. zu Adam herab. — 33. Teniers d. j., Drei Blatt 
Landschaft. — 25. J. Ch. Schotel, holländ. Bauern. 
Dünen-Ansicht. Heft XII. Bl. 34. H. Holbein d. j., Apollo 

Heft VI. Bl. 16. Paul Potter, Halt von u. die Musen. — 35a. W. Hollar, Frauenbild- 
Jägem. — Z7. Rembrandt, zwei Löwenstudien. niss. — 35b. Jonas Umbach, Landschaft mit 
— z8. Gottfr. Mind, Katzen u. Mäuse. Schafheerde. — 36. J. E. Steinle, St. Veronica. 

Jahrbücher, Müncliner, für bildende Kunst, \itx2iVisg,w,R.Marggraff, 
Mit artist, Beilagen, gefertigt unter Aufsicht d. kgl. Akademie d. 



Künste in München, i., 2. u. 3. Heft. Lex.-8. Mit Kupfertfln. 
1838 — 40 M. 6. — 

I. Heft, IV, S. I— 116 mit 4 Tfln., 1838. — 2. Heft, IV, S. 117—224, 
5 Tfln., 1839. — 3. Heft, IV, S. 225—348 m. 4 Tfln., 1840. 

Margraff, Ä, Ueber d. gegenwärt. Kunstkritik. — Jul. Schnorr v. K. u. 
seine neuesten Compositionen. — Peter v. Cornelius u. die Fresken in d. Pinakothek 
in M. — Maximilian's I. Standbild v. Schwanthaler. — P, v. Cornelius, Welt- 
schöpfung. — Genelli's Zerstörung Sodoms. — Ueber die enkaust. Malerei in 
München. — Lebenskizze d. Malers Jos. Ant. Koch. -^ Die neue Mariahilfkirche 
in Au. — Die Wandgem. d. Basilica in München. — Metzger, Ed,, Untersuchungen 
im Gebiet d. Architectur. — Umbreit» z. Geschichte der Holzschneidekunst. U. A. 

KünstleF-Album, Leipziger, I. (einziges) Heft. Mit e. histor. Ein- 
leitung, die Kunstzustände Leipzigs überhaupt u. biograph. Künstler- 
nachrichten, die vorliegenden Blätter betreffend, v. G. W. Geyser, 
6 Kunstbl. in Lithogr. u. Stahlstich, nebst 7 Seit. Text. Quer-Fol. 
Leipzig. 1858. (statt M. 12. — ) ermäss. Preis . . . M. 5. — 

I. Ludw. Schnorr, Abschied d. hl. Familie IV. Schlick, d. leipz. Maler Knupfer als 
von Elisabeth u. Johannes, lith. v. Schlick. Lehrer Jan Steens, geschn. von Gaber. 

II. Jul. Schnorr, Jacob mit d. Engel rin- V. Werner, d. Portal d. Kirche d. Abbazia 
gend, gest. v. Loedel. in Venedig. 

III. G. Jaeger, d. Traum d. Sophronius, VI. Sichling, Ch. F. Geliert nach d. Sta- 
gest. V. Loedel. . tuette v. Knaur. 

Lanzi, Ludw. Geschichte der Malerei in Italien vom Wiederauf- 
leben der Kunst bis Ende des 18. Jahrh., übersetzt und mit An- 
merkungen V. J. G. V. Quandt herausg. v. Ad. Wagner. Drei Bde. 
gr. 8°. 1830 — 33. (statt M. 22.20) ermäss. Preis . M. 10. — 

I. Band: [XXXVI, XXX, 614 S.] d. Malerei in Unter- (u. Mittel-) Italien. 
II. Band: [458 S.] Ober-Italien, m. Bd.: [VIII, 494 S.] Ober-Italien. 

Mind, Gottfr. X Blätter ^atzengruppen. 10 lith. Tafeln quer 4°. 
u. 8 S. Text. Ohne Jahrzahl, (statt M. 6. — ) ermäss. Preis M. 2. — 

Müller, Wolfg- (v. Königswinter). Düsseldorfer Künstler aus den 
letzten fünfundzwanzig Jahren. Kunstgeschichtl. Briefe. 8°. XII, 
386 Seit. 1854. (statt M. 5.60) ermäss. Preis . . . M. 3. — 

Eine reiche Fülle von biographischen u. kunstgeschichtlichen Nachrichten 
über die Düsseldorfer Schule, auf eignen Wahrnehmungen beruhend. Mit voUständ. 
Namenregister. 

Passavant, J- D. Die christliche Kunst in Spanien. gr.-8**. VIII, 
184 Seit. 1853 M. 3.— 

I. Baukunst. II. Bildhauerkunst. III. Malerkunst (Eyck'sche u. altdeutsche 
Schulen, Italien. Schulen, niederländ. u. französ. Schulen. 

Retberg, R. v- Kulturgeschichtliche Briefe (über ein mittelalterliches 
Hausbuch d. 15 Jahrh. aus d. fürstl. Waldburg - Wolfeggischen 
Sammlung) nebst Anhang (Auszug aus Grünenberg's Wappenhuch). 
kl.-8^ IV, 340 Seit. 1865 M. 5.50. 

Schöne, Rieh. Beiträge z. Lebensgeschichte d. Malers Jacob Asmtis 
Carstens, gr.-8°. 34 Seit. 1866 M. i.-— 

Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, XII. Jahrg. 



Semler, Chr. Aug. Ideen zu allegorischen Zimmerverzierungen. 
8°. VIII, 72 Seit. 1806 M. 0,60. 

Stieglitz, C. L. Von altdeutscher (gothischer) Baukunst. 4°. VIII, 
248 S. mit Titelkupfer. Mit einem Atlas von 34 Kupfertafebi 
in Folio. 1820. (statt M. 60) ermäss. Preis . . . M. 15. — 

Stieglitz, C. L. Ueber die Kirche der heiligen Kunigunde zu 

Rochlitz und die Steinmetz - Hütte daselbst. 8°. IV, 80 S. m. 

' 3 Tfln. 1829 M. 1,50. 

Stieglitz, C. L. Archäologische Unterhaltungen. Zwei Abtheilgn. 
8°. 1820. (statt 7,50 M.) ermäss. Preis M. 3. — 

1. Abth.: Ueber Vitruv IV, 194 S. m. 7 Kupfertfln. 

2. „ Alte Münzkunde. II, 200 S. m. 2 Kupfertfln. 

Svoboda, Ad. V. Die Poesie in der Malerei. Versuch einer 
ästhetischen Abhandlung mit kunstgeschichtl. Belegen. gr.-8°. XX, 
204 Seit. 1861 M. 3. — 

Poesie des Lichts — Poesie der beseelten Form — Poesie der Idee — Poesie 
bedingt durch Beziehungen der Aehnlichkeit und des Contrastes. Mit einem Ver- 
zeichniss sämmtlicher in dem Buche erwähnten Bilder. 

Umbreit, Aug. Ernst. Aesthetik. Erster [einz.] Theil. 8°. VUl, 
273 S. 1838. (statt 4,50 M.) ermäss. Preis . . . . M. 2. — 

Völker, J. W. Die Kunst der Malerei, nach rein künstlerischer 
leicht fasslicher Methode. 3. Aufl. neu durchgesehen und umge- 
arbeitet von Emest Preyer, Maler. 8^ VIII, 175 Seit. 1883. br. 

• M. 4.— 

in eleg. Leinenband . . - M. 5. — 

Unter sorgfältiger Wahrung der Vorzüge der beiden vorhergehenden Auf- 
lagen hat sich der Bearbeiter dieser 3. Aufl. bemüht, das Buch in eine besser 
verständliche Form zu bringen und hat dieses Ziel sogar unter Verminderung des 
äusseren Umfangs erreicht. Der Preis der 3. Aufl. konnte daher auf nur ^j^ des 
Preises der 2. Aufl. festgesetzt werden; ein Umstand, der die Verbreitung dieses 
compendiösen aber sehr inhaltreichen Lehrbuchs gewiss fördern wird. 

Völker, J. W. Analyse und Symbolik. Hypothesen aus der For- 
menwelt. kl.-8°. VI, 136 Seit. Mit 52 eingedruckten Holzschnitten. 
1861 M. 2,25. 

Weigel, Rud. Die Werke der Maler in ihren Handzeichnungen. 
Beschreibendes Verzeichniss der in Kupfer gestochenen, litho- 
graphirten u. photographirten Facsirailes von Originalzeichnungen 
grosser Meister. gr.-8°. XVI, 760 S. 1865 (statt 20 M.) ermäss. 
Preis M. 12. — 

Wendt, Amad. Ueber die Hauptperioden der schönen Kunst oder 
die Kunst im Laufe der Weltgeschichte dargestellt. 8°. XVII, 
377 S. 1831. (statt 6 M.) ermäss. Preis M. 2,50. 



Zahn, Alb- v. Dürer's Kunstlehre und sein Verhältniss zur 
Renaissance, gr.-S*». IV, ii6 Seit. 1866 M. 3. — 

Zeising, A. Neue Lehre von den Proportionen des menschlichen 
Körpers aus einem bisher unbekannt gebliebenen, die ganze Natur 
und Kunst durchdringenden morphologischen Grundgesetze (d. 
sogen, „goldne Schnitt") entwickelt und mit e. vollständ. histor. 
Uebersicht d. bisherigen Systeme. 8°. XXII, 427 Seit. m. 177 
in den Text gedruckten Holzschn. 1854 M. 9. — 

Zeising, A. Das Normalverhältniss der chemischen u. morpho- 
logischen Proportionen. 8°. VI, 112 Seit. m. i Holzschm-Tafel. 
1856 M. 1,50. 

Zöllner, Louis. Der Ornamentist. Auswahl von Verzierungen 
aller Art nach den besten französ. Meistern, für Fabrikanten, Künstler 
u. Gewerbtreibende. IV. Abth. 24 lith. Bl. Fol. 1842 M. 6.— 
Die I— in. Abth. vergriffen. 
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ALEXANDER DANZ IN LEIPZIG. 




Kunst-Antiquariat .-■^sgfc-^^PKJ^ Auctions-Institut 



P. P. 

-Tür den hiesigen Platz übernehme ich ganze Sammlungen 
von Kupferstichen und kunstwissenschafdichen Büchern, sowie von 
Kupferwerken etc. 

zur Versteigerung 

unter der Voraussetzung, dass die Anfertigung der Kataloge, resp. 
die Revision derselbten, mir übertragen wird. 

fliP* Beiträge zur Auction von einzelnen guten Kunstblättern, 
sowie von werthvollen Büchern, sind stets erwünscht. 

Wegen der coulanten Bedingungen wolle man sich an mich 
wenden. 

Kataloge über die bei mir stattfindenden Auctionen werden 
stets auf Verlangen gratis und franco per Post versandt. 

LEIPZIG, 15. Februar 1883. 

Alexander Danz^ 

Gellert-Strasse Nr. 2. 
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Druck von Metzger & Wittig in Leipzig. 
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